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| Veröffentlichte Un unveröffentlichte Arbeiten ber Pıus Parsch‘

Um des besseren Überblicks und der daraus ermöglıchten leichteren andhabung wıllen
se1 hıer zunächst der au dieses Beıtrags vorangestellt:
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VORBEM.  UNGEN
Erstens: Liturgiewissenschaftliche orschung steht mehr noch als andere theologische

Diszıplinen 1Im Spannungsfeld des gelebten ens VON Kırche und (C’hrısten und eO10-
91SC verantworteter Reflexion “ e1 steht s1e unter der besonderen Herausforderung der

Der vorhiegende Beıtrag ist nach dem Informationsstand des Verfassers der erstmalıge Ver-
such eines derartiıgen zusammenfTfassenden Überblicks über Parsch hat notwendig TeNzen und
(hoffentlıch wen12e) Lücken Zugleich offenbarte die Arbeıt daran ein1ge 1mM ext angeführte
Desiderate dıe Forschung. Beı1ldes veranlasst mich, die Leser AUS dem Fach der LiturglewIS-
senschaft und darüber hinaus, ersuchen, ehlendes, das iıhnen bekannt wäre, mıiıtzuteınlen. /u
späterer eıt kann ıne (möglichst lückenlose und überarbeıtete Fassung gedacht werden,
dıe für ıne weıtere Parschforschung hılfreich ist.
Vgl ERHARDS, Liturgiewissenschaft nach Jahren Sacrosanctum Concılıum Perspektiven
und Aufgaben. (2003) 273<262 hlıer reichliche Liıteratur; NER, Eınführung 1n
dıe Liturgiewissenschaft. Paderborn 2001 (U4IB 19—58, ebenfalls reichliche Literatur:
bedingt: UNZLER, Liturgiewıissenschaft. Paderborn 2001 (Theologie betreiben Gilaube 1NSs
eSpräc bringen); früher auch: EMMINGHAUS, Liturgiewissenschaft. Die Kath.-
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Integration beiıder Bereiche * Das ommt sowohl der wıissenschaftlıchen eolog1e 1Insge-
samt als auch dem pastoralen andlungsraum Kırche und dem Gilauben der Christen ZUSUÜU-

on eın VONn daher ist Ss1e notwendıg e1in ‚„Hauptfach“ den theologıschen DIis-
zıplınen, WIEe bekanntlıc) auch das 7 weıte Vatıcanum 16 estlegt und fordert* und S
überrascht in der Jat, WEeNN Zeıten nachhaltiger Sehnsucht nach Spirıtualität und Tans-
zendenz in heutiger Gesellscha gerade dieses theologisch integrative und geistlic rele-

Kernfach, das nach dem ıllen des Konzıls den Ausbıildungsstätten Nnıe fehlen
darf, dem ugr1 staatlıchen Sparwillens”, mıtunter noch gestutz durch kırchenpolıitisch
ängstlıches Miısstrauen, ZU pfer Hiıer werden 1elife und Relevanz des egenstandes
der Liturgiewissenschaft für Glauben, Kırche und wıissenschaftlıche eologıe Jahre
nach „Jacrosanctum Concılilum““ offensıchtlich immer noch nıcht voll realısiert.

/weltens und damıt näher Ihema: Nıemand Geringerer als Tanz König“
orderte für dıe Liturgiewissenschaft seinem letzten, als hıstorıisch bezeichnenden
Interview/: CS ware sehr wünschen, „„‚dass eine breıte theologıische Dıskussion
Platz ogreift Ooder wıiıeder eröffnet wırd, dıe der Liıturgiewıissenschaft dıe e1igene innere
Struktur sıchert und damıt großes Gewicht den Ausbildungsstätten garantıert””, wel-
che ihre Notwendigkeıit „noch mehr eutlc macht und noch stärker begründet als bısher
Das ware eine dringende Aufgabe, dıe sıch sehr unmıttelbar den Liturgiewissenschaftlern
stellt Dies nıcht AUus Gründen, die innerhalb und zwıischen den theologıschen
1szıplınen legen und eın dort auszumachen wären, sondern AUuUs der orge dıe Kır-
che und AaUus der orge eine genum christliche Vıtalıtät uUuNnseTeET Pfarrgemeinden, für dıe
Liturgie 1immer mehr Quelle und öÖhepun ihres ens werden soll.“® DIie Anregung des
großen ardınals, In Rom als „ıntellektueller gant  66 den Bischöfen der
apostrophiert, dem mıt fast 100 Jahren auch lıturg1scher Lebenserfahrung und mıt se1liner
Zeıtzeugenschaft 4C auf dıe Liturgische Bewegung” zuletzt nıcht mehr viele gleich-
kamen, o1bt dıe Dırektive VON oben eine glaubwürdige Bestätigung: Liturgiewissenschaft
hat das ıturgische en unter der Hınsıcht theologısch reflektieren, dass 6S sıch als
„Quelle und Höhepunkt‘ 1im Selbstvollzug der Kırche begreifen kann: sS1e kann VON daher
umgekehrt theologıisch stringent einer integrativen Miıtte theologischen Denkens

Theologische Fakultät der UnLuversıität Wıen 600-Jahr-Jubiläum]. Hg
Suttner. Berlın 1984, 273292
Vgl dazu GRILLO, ‚„Intellectus i1de1‘‘ und „Intellectus rıtus®®. 00 143—165

‚„„Das Lehrfach Liturgiewıissenschaft ist ın den Semmnarıen und in den Studiıenhäusern der
Orden den notwendigen und wichtigen Fächern und and den Theologıischen Fakultäten den
Hauptfächern rechnen. Es ist sowohl unter theologischem und historischem WI1Ie uch unter
geistlichem, seelsorglıchem und rechtlıchem Gesıichtspunkt behandeln.““
Bısweilen verbunden mıt inner- DbZW auch interfakultärem ruck.

August 1905 März 2004, Dr. phıl., theol., 13x 116 ehemals Univ.-Prof. iın
Salzburg,sErzbischof VON Wıen, 1958 Kardinal, führender Konzılsvater, äsıdent
des Päpstlichen Sekretarliats für die Nıchtglaubenden, Vorsıtzender der Österreichischen Bı-
Ko, Gründer der renommılerten Öökumenıischen Stiıftung {PTO Oriente‘‘.
Veröffentlicht 1n HID (2003) 163—170 und 1n DIie Zukunft der Liturgie. Gottesdienst Jahre
nach dem Konzıil. Hg Redtenbacher. NSDTUC 2004, 1424
Ebd 170 DbZWw 234
Kardinal König War ‚„‚Neuländer‘““ und damıt der Liturgischen Bewegung VON Jugend verbun-
den, mehrmals außerte sıch Parsch, Miıt sanfter Zähigkeıt. DIie bıblısch-liturgische Br-

Hg Maas-Ewerd Höslınger. osterneuburg 1979 Nachwort 3212
REDTENBACHER, Liturgie und Leben. Erneuerung AdUus dem Ursprung Liturgiewissenschaftliche
Beiträge mıt einem Vorwort VOIl Franz Kardınal Könıg Würzburg 2002, Q—12: und WI1IeE Anm
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werden, ohne die eologı1e insgesamt nıcht auskommt. © Das wirkt auf Verstehen, Vollzug
und Gewichtung des Liturgischen im en der Kırche notwendigerwelse zurück. (jenau
auf diese Interdependenz ommt CS in der Positionierung und im Selbstverständnis der
Liturgiewissenschaft wesentlich dient Ss1e der eologıe als dem e0O10-
ıschen und mystagogischen Durchdringen der Liturg1ie selbst und ihrem Vollzug In Gestalt
und Feıer, zugle1c| aber ihrem eigenständıgen OIl als eine der wichtigen theolog1ıschen
Hauptdiszıplinen.

Drıittens: Im Auf und der vielschichtigen Dıskussion das Selbstverständnis der
Liturgiewissenschaft“ VOT und nach dem KonzIı112 ıs Gegenwart ist 1er be1 aller fort-
schreıtenden Entwıcklung und allen ihren hinzugewachsenen und noch kommenden ufga-
benfeldern” für ihre Selbstvergewıisserung auch und heute wıeder DCUu eın konzentrier-
ter IC auf dıe oroßen Promotoren der Liturgischen ewegung e1C| und wIissen-
schaftsgeschichtlıc) auch notwendig. Be1l ihnen treten aber sowohl Geme1insamkeıten 1Im
Grundanlıegen, rasch aber auch ıchtbar unterschiedliche Akzente im Jeweıilgen denker1-
schen alls 1C! ()do ase. OSB, Romano Guardın1i, 0OSsSe Andreas Jungmann J
und 1US arsc anReg, ein1ge gewichtige NECHNNECI, untersche1ı1den sıch. 1US
Parsch ragt ihnen dadurch hervor, dass das genannte Postulat der Interdependenz
VON seinem Glauben und seiner priesterlıchen Exı1istenz ausgehend zunächst intult1ıv erfasst,
und mehr als dıe anderen Vertreter in einem sehr bewussten Wechselspıiel VOoNn Praxıs
und Theorı1e nıcht handelt, sondern auch aufarbeıtend reflektiert. DIie Mühe ONn daher
besonders, hınter seinen pastorallıturg1schen Ansätzen seinen dırekt und indırekt gegebenen
lıturgietheologıischen ämıssen nachzuspüren. Hıer nımmt Ial wahr, dass eine orößere
E1igenständigkeıt se1lnes Ansatzes vorlıegt, als beım ersten 1C bısher zugestanden WUrTr-

de 14 dem dıe „aktıve eiılnahme  o des Volkes als theologisches ExIistenzıial des Latur-
giebegrıiffes selbst ın dıe Miıtte rückt ” profiliert wl sıch gegenüber anderen Denkern der
Liturgischen ewegung markant, wobel „aktıve eiılnahme  co für ıhn ein umfassend eoOlo-
g1ischer, erst zweıter Linie ein rıtueller Begrıiff ist Dies bringt für den Liturgiebegriff eıne
merkbare Akzentverschiebung, dıe In seinem genumen Programm der „Volkslıturgie”
fassende Konsequenzen hat. Nımmt ıhn auf diese Weılse auch als eologen wahr,
erg1bt sıch eın anderes und vermutlich tieferes Parsch-Bild, als zumeıst vorliegt: trıtt
dann konturierter N dem bloß praktıschen Oder popularısıerenden KEck heraus, das

Vgl die orthodoxe Theologıe, dıe sıch bekanntlıch insgesamt als Entfaltung der in der Liturgie
11 vollzogenen Oxologıe begreift.

Literatur Anm.
unmıttelbarer nachkonzıhlarer eıt verblieh allerdings wen12 Kapazıtät ZUT Reflexion des Fa-

ches, dıe Liturgiewissenschaft vorwiıegend mıt der Umsetzung der konzılıaren Liturgiereform
in eschlag SCHOIMNMCNN.
Vgl ERHARDS (s Anm. 2)7 SOWIE dıe wıederveröffentliıchten Beıiträge VoNn äußlıng.
DERS.., Christliche Identität dUus der Liturgie. Theologische und hıstorısche Studien ZU1 11 Gottes-
dienst der Kırche Hg Klöckener Kranemann Merz. ünster 1997 (LOF 79) Die
tische Funktion der Liturgiewissenschaft Liturgiewıssenschaft We1 ahrzehnte
nach Konzıls  gıinn. Eıne Umschau 1im deutschen Sprachgebiet 232 Liturgiewissenschaft-
lıche Aufgabenfelder VOL Uulls 1—3
Der „ETrSIC Blıck“ bheb nıcht selten der ÖOberfläche, Hınweilise vertieften Fragestellungen ın

REDTENBACHER, Vorwort Neuausgabe: AR:  H, Volkslhiturgie. Sınn und ang,
Würzburg 2004 S3 19 hler besonders
Dadurch wurde ZU Hauptmotor der „zweıten‘‘ Rıchtung der Liturgischen ewegung, dıe sich
VoNn der „ersten stärker hıstorıisıerenden Linıe der Benediktinerabteien abhob
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sehr oft der bısher1gen Parschrezeption abgeschoben WwWar Eınige üngere arsch-
Studıen, die 1er vorzustellen siınd, welsen bereıts Ins diıese Rıchtung

Viertens: Vom tandpun der Liıturgiewissenschaft 1bt 6S auch dıe indırekte Rezeption
der Anlıegen Parschs durch dıe gefe1erte Liturgie der Kırche Diese sınd allerdings auch

ZU Teil*’ durch die offızıelle und praktiısche Liturgiereform nfolge des Konzıils
aufgegriffen. Es o1bt dıe indırekte Rezeption einem erheblıchen Teıl aber auch innerhalb
des Faches selbst, indem se1n Denken oft ohne dırekten €eX auf arscCc selbst lıtur-
g]iew1ssenschaftliıchen Aufgabenfeldern miıtgedacht ist.

Ks o1bt jedoch sıgnıfıkant seltener eine e  C: explizıte und unmıttelbare Parschrezepti-
in der lıturgıewissenschaftlichen Literatur VOT lem aum hinsıc der systematı-

schen Aufarbeıtung der lıturgietheologischen Ansätze und ämıssen in seinem chrıfttum
gemeın usste noch 1979 (!) Höslınger feststellen „Bısher sınd 1UT ein1ge kleinere
Arbeıten über 'arsc erschienen.  <c15 Das untersche1idet dıe Parschrezeption eutll1c| VON der
Rezeption anderer Vertreter der Lıiturgischen ewegung, WIEe ase oder (Juardın1 Be1
Parsch kam dıe orschung bıslang über lıturg1ehistorische Eınor  ungen zumelst der lıtur-
giepraktischen Seıte selines iırkens wen1g hinaus. So beispielweise DIsS heute eine
profunde 1e über den Liturgilebegriff be1 arsc ein e1ıspie. benennen.
FEınıge wen1ge Gradulerungsarbelten der etzten eiwa 1 bIs Jahrzehnte gannen, diese
IC In Rıchtung einer dezıdierter theologıschen Fragestellung angsam aufzubrechen. Auf
dieser Linıe besteht die unmıttelbare der Parschforschung ein erheDblıches Des1-
derat

Fünftens: aher kann CS leider auch nıcht überraschen, dass der olgende Überblick keine
einz1ge (!) publızıerte Monographie”” nachweısen kann, die sıch mıt einem derartigen
Grundsatzthema über arsc) auselinandersetzen würde. DIie NECUEC e1 der „Pıus-Parsch-
tudien ist emüht, hıer Abhılfe schaffen, indem S1e vorrang1ıg er nıcht nur) Ar-
beiten, dıe in diese Rıchtung weısen, in den nächsten ahren in ogramm aufnımmt.
Das gesamte dem Verfasser zugänglıche und recherchierte Materı1al über 'arsc wurde
den vorliegenden Beıtrag gesichtet und hıer als „Literatur über 1US Parsch‘“* vorgestellt.
aDbel wurde CS In Abteilungen geglıedert: Beıträge In der „Vorphase bıs ZU Tod“22,
tudien und Beıträge, dıie 1US arscC| explizıt thematisieren“. Ausgewählte Arbeıten mıt
s1gn1fikanterem Parschbezug, die arsc. anderem mitbehandeln““ und „Reıhen
1US Parsch‘“> ein1gen nıcht Zu vielen Fällen Warlr eine exakte Abgrenzung für die
Z/Zuordnung nıcht undertprozentig möglıch, hiler wurde versucht, nach einem chwerpun
derel suchen und entscheıiden.

Es INUSS hier nochmals festgehalten werden: verwundert angesıichts der Breiıtenwirkung seINESs
Schrifttums (das Ja N1IC 1U aus „ Textheftchen“‘ bestehend in alle europäischen Sprachen über-

ın Mıllıonenauflagen herauskam), dass 1mM Unterschied den anderen Großen der E:
turgıschen Bewegung selten wahrgenommen, geschweıige denn studıert wird.
ach W1e VOT x1bt (Miifenes 1m Blıck auf den inneren ollzug 1mM gesamten Reformgeschehen,aber auch manches Detaıl betreffend dıe außere Felergestalt.
Mit sanifter /ähigkeıit (S Anm. 9)
Nıcht dies Sammelwerke 1UT über Parsch.
Sıehe unten teilung21 DasIKapıtel
Abteilung
Abteilung
Abteilung
Abteilung
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Kın Durchblick durch das Materı1al legt überdies nahe, dıe Z/eıtspanne se1t seinem Tod im
Jahr 9054 DbIS In dıe Gegenwart in dre1 Rezeptionsphasen unterglıedern, denen noch eine
zusätzlıche orphase bIs seinem 10d voranzustellen ware Für dıe Gliederung würde
sıch dann folgendes Zeıtsystem ergeben: orphase bIs ZU Tod 1954 ase 1954 DIs
1969 4aSse 1970 bıs 1984 ase 90985 hıs 2004 Solche Eıinteilungen en immer
auch Vorläufiges sıch, VOT em be1 einer temporär relatıv kurzen panne, dıe
aufglıedert werden soll Selbstredend ist klar, dass el die Girenzen f1eßen können, auch
dass „Rezeption“ der immensen Breıte des arsch schen ums natürlıch
ängs schon VOIL seinem Tod eingesetzt hatte Diese 1er mıt „Vorphase” benannte allererste
Rezeption ist Z W: respektabel. S1e ze1gt aber ihre bleibenden Wırkungen im Rezeptions-
PTOZCSS auch und vornehmlıch nach seinem Tod, Sanz besonders ah 1979, als im ogrößeren
zeıtlıchen Abstand Reflex1ion und Eiınordnung besser erfolgen konnten, als noch Leb-
zeıten oder unmıiıttelbar nach seinem 10d 1954 Dem entspricht auch das Verzeıichnıis. In-
dem 6S einer hıer sehr begrenzten Auswahl Lauteratur AdUus der Zeıt VOT dem Tod in
einer gemeiınsamen Abteıiulung den beıden Abteilungen dıie Zeıt nach seinem Tod 11-

stellt.“©

ZUR OUELLENLAGE
lle ange  en Arbeıten (Gradulerungs- und Hausarbeıten, onographıien, Sammel-

werke über arscC Beıträge Zeitschriften und übrigen Sammelwerken, Lexıka,
wichtigere Berichte und achrufe können sıch stutzen auf:

Das Pius-Parsch-Archiv
Es wırd eInde! sıch 1Im und wırd betreut VO Pıus-Parsch-Institut in Klosterneuburg.“”

Der chıvbestan 1st, bedingt durch mehrmalıge Übersiedlungen, aber auch UrC| 1egS-
ere1gNn1sse, VON denen arsc) selbst in der Wiılıener arre Floriıdsdorf betroffen W bee1in-
trächtigt ıne w1issenschaftlıche Publıkatıon, dıe den Archıvbestan dıe 1turgle-
wıssenschaftlıche Forschung hılfreichen ıterıen aufschlüsselt, ware für dıe Zukunft WUun-
schenswert.

Bibliographien
Zur eıt stehen ZWEeIl umfangreıiche Bıblıographien der Schriften Parschs Verfügung

Das „Verzeıchnı1s meıl1ner Schrifte: 1im Anhang des erkes „ V olkslıturgie"”. Es ist
VOoON 1US arscC| selbst zusammen gestellt und reicht bıs 1951, neuerdings wıeder VCI-

OTITIeNLILC| Volkslıtur  gIe. Sınn und mfang, Neuausgabe der Auflage VON

952 Würzburg 2004 504511
„Verzeıchnıis der Veröffentliıchungen Von 1US arsch“ Miıt sanfter ähigkeıt. 1US
Parsch und dıe bıblisch-Iiturgische Erneuerung Hg Maas-Ewerd Höslınger.
Klosterneuburg 979 332—-335, baut mıt geringfüg1gen Varlatiıonen auf dem

zıt1erten Verzeıichnis Von arsCc selbst auf.

Zeitzeugenschaft als Quelle
ıne Reıihe VON tudıen und Beıträgen kann sıch auch auf die yse VO  — Aussagen und

Interviews mıt noch ebenden oder inzwıschen verstorbenen Z/eıtzeugen Parschs, oder auch

Abteijlung hietet daher ein1ge UNsSeIer Meınung nach wıichtige Hınweise 1n Auswahl und
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeıt.
Leitung: Prof. DDr.hc orbert Höslinger CanReg, Stiftsplatz 1: Klosterneuburg.
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deren SCHNT1  IC interlegungen tutzen inıge Arbeıten tellen solche Zeıtzeugnisse
auch SC  Ü e dar und führen S1e 1m exft wörtliıch 1C 11UT VO) lıturg1iewıssen-
scha  i1chen tandpun AaUus I1USS für jede einzelne cdieser Aussagen se1N; dıe
heute noch ebenden Zeıtzeugen sınd fast urchwegs bereıt weıteren Berıchten, Stel-
lungnahmen oder Aussagen. Diese ance auch rechtzeıtig nutzen, würde sıch für näch-
ste beıten lohnen “*

Marıa Laach
Darüber hınaus gab äußlıng lıebenswürdigerweıse den Hinweis“”, dass als Bıblıo-

der €1 Marıa aaC sıch intens1v emüht, möglıchst lückenlos alle Publikationen
VON 1US arsC| (als Autor und als erausgeber) sammeln, aber ‚CS das Tundra-
ster eiıner verlässlıchen Bıblıographie”. Daraus darf anderem gefolgert werden, dass
be1 er Lückenhaftigkeıt auch Marıa aaC sıch einem bıblıographıschen ‚„„Quel-
lenfundo: 1US arsCc entwiıckelt auf den zurückgegriffen werden kann (konnte).
In dıiıesem usammenhang regt w] $ für die nächste Tukunft dıe Erstellung eines Grundrasters
qals Hılfsmuttel Erforschung der lıturgıschen Erneuerung eine wichtige Aufgabe für
dıe weıtere Parschrezeption.

Die Literaturverzeichnisse der angeführten Arbeiten
DiIie im Folgenden angeführten beıten enthalten me1lstens e  OC keinesfalls immer) Je

nach Themenstellung in ihren eigenen Lateraturverzeichn1ıssen und iIm Anmerkungsapparat
spezıflische Quellenangaben der Primär- und Sekundärliteratur. all diesen Fällen findet
sıch Ende der Jeweıligen Kurzbeschreibung innerhalb der eckıgen Klammer der Hın-
WEI1S: Fat

Hınwelise
a) Hıinwelise Charakteristik und Eingrenzungen der In (Literatur 1US5 Parsch)

angeführten Verzeichnisse
Die Abteıulung Vorphase bis ZU Tod ann für dıe vorlıegendee

ein „Vorspann” se1n und enthält daher auch 1Ur ein1ge wen1ge ausgewählte inweise. ” Die
zweıte Abteıilung Explizıte Parschstudıen und -beiıträge) ist bemüht, möglıchst lücken-
los Vorzugehen3 N dıe drıtte Abteıilung Ausgewählte beıten mıt Parschbezug) versteht
sıch als Auswahlverzeıichnıis, freılıch mıt dem : 164 auf 16 Wesentliches**. den
Fällen und finden sıch VOT em den wissenschaftlıchen Gradujerungsarbeıiten
auch tlıche noch unveröffentlichte tudıen 1C| berücksichtı In Abteıijlung sınd
Parsc)  züge in weıtgehend als bekannt vorauszusetzenden lıturgiehistorischen und kır-
chengeschichtlichen Gesamtdarstellungen, in lıturgiewissenschaftlıchen andbüchern, in
Kommentaren Liturgiekonstitution des Konzıls inklusıve ihrer Vorgeschichte, SOWIEe in

ber 1bt uch auskunftsbereıte und in der aCcC kompetente „Zeıtzeugen un zweıter Han
die viele Erzählungen ihrer Vorgängergeneratıon erfragt und gespeıchert, 1im Falle VON Kloster-
neuburger Chorherren oder Famılıenangehörigen ehemalıger Miıtgliıeder der St Gertruds-
Gemeı1unde uch interessiert-Kompetent für sıch analysıert und verarbeıtet haben: auch S$1e sınd
verlässliıche Quellen.
E-Maıl VO! Maı 2004
Eıne möglıchst vollständıge Aufarbeıtung und Z/Zusammenste. ung diıeser hase Onnte Aufgabe

31
eiıner e1igenständigen WISS Arbeit se1N, dıe WITr somıt aANTCSCH.
TOLZ er Bemühung Vollständigkeıit ergeht den Leser dıe Bıtte Mitteiulung, sollte ihm
hler Übersehenes oder dem Verfasser bısher Unzugänglıches bekannt SeIN.
Mutatıs mutandıs WIE Anm. Z
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Akten (pastoral-)lıturg1ischer ongresse sofern nıcht bedeutsame und spezıfische (Gründe
eine Ausnahme geraten scheinen heßen Notgedrungen gılt ein CNSCICS Auswahlprinzıp
auch für Zeıtschrıftenbeıträge. Hıngegen wurden mehrere kürzere Berichte oder auch ach-
rufe mıt 1C auf charakteristische oder zukunftsorientierte Aussagen In das Verzeıichnıis
aufgenommen.

Hınwelise Anhang und Register
Eın e1igenes Zusatzverzeichnis fasst Anhang alle veröffentlichten und un veröÖöf-

fentlıchten Gradulerungs- und Hausarbeıten 1mM Überblick ZUSaIMIMMNCN, dıe auch schon
chronologısch eingeordnet und dort mıt voller bıblıographıischer gabe aufscheıinen.

/7u den dre1 Abteilungen A., und wurde ein gemeInsames Regıster CI -

tellt, das dıe andhabung der Hauptverzeıichnisse unftferstutz en! eweıls nner'
der Abteılungen schon AUus wıissenschafits- und rezeptionsgeschıchtlıchen Gründen chrono-
ogisch VOTSCSANLC wurde innerhalb der Jahrgänge DZW desselben Autors jedoc' alpha-
etisch), ermöglıchen dıe Regıster ein rasches ulInlınden VON Beıträgen nach den Namen
der Autoren, Herausgeber und Betreuer akademıiıscher beıten, SOWIE indırekt durch dıe
nzah er Nennungen be1 den Namen auch dıe sofortige Übersicht der für dıe
Parschrezeption besonders Engagıierten. ahreszahlen 1mM Regıster In Normalschrift bedeu-
ten Veröffentlıchungen in der Abteılung („explıizıt über Parsch ): kursive Jahreszahlen
Veröffentlıchungen in der Abteıilung („mit Parschbezug‘‘). Jedoch wurden Nennungen in
Abteilung (Vorphase) entsprechend ihrer Zugehörigkeıt (explizıt über arsc mıt
Parsch  bezug) aufgeteilt und ebenso unterschıiedlic! WIe für oder gekennzeichnet.””
Ziffern in runder Klammer nach einzelnen ahreszahlen geben dıe Anzahl der Beıträge
eiInes Autors im betreffenden d}  9 ahreszahlen In eckıger Klammer zeıgen, dass der
Name Autor im angegebenen - innerhalb der gabe eines anderen utors or meıst
In der eckıg verklammerten urzcharakterıstiı finden ıst. Nıchtveröffentlichte beıten
Sınd in den beıden Abteılungen und gegebener Stelle als „nichtveröffentlicht“
gekennzeıichnet, im Regıster jedoch wırd zwıschen „veröffentlıcht" und „nıchtveröffent-
icht” nıcht unterschieden. Angaben der Abteıilung Reıhen 1US Parsch) betreffend
Autoren oder Herausgeber sınd im Regıister | besondere Klammern gesetzt.

BER HISPA
BIS ZUM TOD 1954

Bel näherer Durchsicht der IAıteratur und Berücksichtigung der Entwicklung ıIm
zeitgeschichtlichen, kirchlichen und theologisch-wissenschaftlichen Kontext legt sich WIe
oben angedeutet die Gliederung der Gesamtspanne der bisherigen Parschrezeption In
rel Phasen nahe. Der ersten AaASse wird dieser Stelle die 39 orphase“ his Parschs
Tod vorangestellt. In ihr hat selbstverständlich auch eın Kezeptionsvorgang eingesetzt””:

Kann Iso einen Beıtrag weder in noch In finden, INUSS unter weıiter nachgesucht
werden.
Ich verdanke etlıche Hınweise Professoren und WISS. Mıtarbeıitern der lıturgı1ewissenschaftlıchen
Ahrstühle des deutschen Sprachgebietes, dıe bereıitwillig und unkomplızıiert auf me1ıine
schrıftlıche Recherche hın kompetent Auskunft erteilten oder erteıilen heßen. Ihre elatıv oroße
Zahl möÖöge entschuldıgen, dass S1Ee hıer nicht namentlıch aufgezählt werden: len gilt der aufrıch-
tige Dank des Verfassers!

35 Vgl oben Vorbemerkungen, Fünftens.
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UNC. seıin emiınent hreites irken und Schrifttum, UNVC. seine Vernetzung muıit den anderen
Lentren der Liturgischen ewe2ung, UNVC. vielfältigen innerkirchlichen Austausch, UNC.
literarische Auseinandersetzung und Reaktionen anderer Autoren, und auch UNC. amtlıiche
Verlautbarungen, die die liturgische, kirchliche und theologische elt gepragt hatten. Hıer
Lst schwer, Aauseinander halten, WadS Adirekte oder indırekte Kezeption 1St sowohl auf
liturgiepraktisch pastoraler ene, als auch In der liturgiewissenschaftlichen Reflexion
selbst. Dies können einiıge Auswahlbeispiele Im Folgenden exemplarisch ıllustrieren.

FOSF
Drinkwelder, Marı AaC| und Klosterneuburg als Mittelpunkte lıturgischer Erneuerung.

ıL1 473f |von heutiger Warte gesehen ein erstaunlıcher Kurzbericht, irchenmu-
sikalıscher Akzent|

Miıniıchthaler, Handbuch der Volksliıturgie. Regensburg 1931 [ZusammenfTfassung der frühen
volkslıturgischen Bestrebungen, die Vr lem VOl Parsch, aber auch VOIIl Leipziger Oratorium
ausgingen, Je3

045
Arnold, Volksliıturgie. Ihr Sınn und Umfang VOIl Pıus Parsch Besprechung in 124

(1943) An [Auseinandersetzung zwıschen dem indıvıdualısıerenden und subjektiven Denken
der Aufklärung, In Abhebung den sätzen Parschs miıt dem Ak7zent gemeınnschaftlıcher und
objektiver römmigkeıt und der Le1ib-Christi- Theologıie, SOWIE drıttens dem NnNacC Arnold
dıe ıTierenz überbrückenden) Neuansatz AaQUus der Inkarnationstheologie; wichtiger Dıskurs].

1951
Opfermann, Zur Reform der Liturgie. Vorschläge und Erwartungen. hGI 41 (1951) 369—

387 |aufschlussreiches und auf wissenschaftlichem Niıveau handelndes Zeıtzeugni1s über die wiıich-
tıgsten damalıgen Fragestellungen, vielfache Literaturbezüge auch auf Pıus Parsch, At. ]

Wagner, mMmoOouvemen lıturg1que Allemagne. (1951) 7582 |schrıftlıche Wilıe-
dergabe des Berichtes des „renCcontre hıturg1que ” Luxemburg Julı 1950, Wagner zeich-
net Pıus arsc. Begınn einer Phase der Liturgischen ewegung als 1t1ator der „Lıturgıie
populaıre authentique”, At.]

1953
Hacker, DiIie Innenseıte der Liturgischen Bewegung. Passauer Studıen. Landersdor-

fer Hg ayer Blınzler (Oswald. Passau 1953, 103—-113 [Chrıstolog1ısch bestimmte Hs
turgletheologisch-spirıtuelle eıt, dıe Parsch margınal und 1Ur berücksıichtigt, Lat. ]

Jungmann, Sankt in Klosterneuburg. (1952/1953) 205T.

EXPLIZITE PARSCH-STUDIEN UND -BEITRAGE
a) In der erstien Phase der Rezeption Von T3A his 1969

Miıt dem Tod Parschs setzte zunächst eine und unumstrittene Üürdigung In weıten
Bereichen der katholischen, auch In Teilen der ökumenischen 'elt en In Klosterneuburg
Fan Man darum, sein Charisma und Erbe für die Zukunft fruchtbar erhalten und USSLe

aufgrun seiner großen Arbeitskapazıität seiIne hinterlassenen Aufgabenbereiche auf INSLZE-
SAamı! Chorherren aufteilen: die große Druckerei (mit über 700 Bediensteten) bernahm
der stiftliche Zentraldirektor für wirtscha  iche Angelegenheiten Anton Stoltz, die Redakti-
oOnsleitung vVon und Liturgie ” Zing interimistisch his 1957 PFOT DDr. OFNLAdUS
Röhrig ann folgte Dr Norbert Höslinger), den Kernbereich „ Volksliturgisches Aposto-
Fat“ (ab 972: ,Pius-Parsch-Institut“) und „Bibelapostolat“(nach dem Konzil „ Österrei-
chisches Katholische Bibelwerk“) übernahm Dr. Norbert Höslinger, Rektorat und Ge-
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meinde Von SE Gertrud wurden ab Aun Von Prof. Petrus Tschinkel hetreut. Dıie Liturgische
ewegung Wr inzwischen wesentlich auch UNC. Parsch ZUHM ema der Gesamtkirche
geworden. Bereıts seinen Lebzeiten, mehr noch nach seinem Tod Iraten Aun andere
hedeutsame Persönlichkeiten, ologen, Zentren, auch offizielle kırchenamtliche Inıtıati-
ven In die Mıltte des Geschehens. Bald gera der Name Parsch Immer mehr In den Hınter-
grund, während seıin volksliturgisches nliegen In der Liturgiekonstitution des Konzils die
unübersehbare offizielle bestätigung fand. Das es spiegelt sıch In den hier anzuführen-
den Publikationen euULLIC. wieder. Höslinger hat erkannt, P AA das Parsch-Erbe HUn

Von der liturgischen Erneuerungsbewegung integriert und WIird, ander-
SeLts hat Namen, chriften und Vor em die Dynamik Parschs hesonders 17 Wort-
meldungen In und Liturgie “ In Erinnerung gehalten. Es gelang ıhm schließlich,
den Liturgiewissenschaftler Maas-Ewerd”® näher für Parsch interessieren.

1954
Ööshlınger, Abschıed VON UNSeTECEIN Herrn Dr. Pıus E A (1953/54) 236—238 |Höslınger

ist nıcht Zeıtzeuge und Schüler, sondern uch „Erbe‘‘ des Werkes, das 'arsc In Klosterneu-
burg aufgebaut WAar Dırektor des Osterreichischen Katholıschen Bıbelwerkes und ist IS
ZUI Stunde Leıter des Pıus-Parsch-Institutes Klosterneuburg, SOWIEe Schriftleiter VOI „Bıbel und
Liturgie  co entsprechend aufschlussreich und persönlıch engaglert ist der Beıtrag. ]

Pfhegler, Bedeutung der Lebensarbeit des Chorherrn Pıus 'arsSC| für dıe deelsorge der Ge-
geNWart. ıL1 AA (1953/54) II D [ausgehend Von einer kurzen Analyse der Sıtuatıion der
Liturgie und Seelsorge ın amalıger Zeıt bletet der Beıtrag ıne klare theologısche und pastorale
assung, Gewichtung und Bündelung der Intentionen Parschs, treffende Auswertung für dıe
Zukunft der Liturglie, der Pastoral und des kırchlıchen ens. |

Rudolf, Pıus Parsch 1ın pl1am emor1am. Seels (1954) 28OfF |Prälat Rudolf, e-
gründer des Bundes „Neuland””, Leıiter des Wiıener Seelsorge-Institutes heutiges Pastoralamt
der Erzdiözese Wıen), dynamıscher Mıttelpunkt des sogenannten „„Wiıener Kre1ses”“, würdıgt
Parsch anlässlıch se1nes odes mıt großer 5Sympathıe und Engagement für dıe hıturgische ache. ]

Schnuitzler, Der Mensch und se1ın Werk (1954) 232236 [zeıtbedingte, dıfferenzierte
und zugleich kompetente Würdigung 1im Todesjahr Parschs, Schwerpunkte: Parsch und Pıus > G
1NWeIls auf mentalıtätsprägende kulturgeschichtliche Zeıtzusammenhänge, Beschreibung der
Grenzen, der Lehre und des Erbes Parschs, Fazıt „deın Name begreift In sıch ein uC L ıturgle-
geschıichte, ohne dessen Nennung manche Erscheinungen der Jüngsten Vergangenheıit unbegreıf-
ıch wären‘ |

Schwab, In memor1am Pıus Parsch. Eın Leben für cdie Liturgie. HID (1954) 37f |korrekte
Darstellung se1lines ens und Wiırkens aQus persönlıcher Betroffenheıt].

Warnung, In memor1am Pı1 arscC. aten aus seiInem Leben. (1954) 2307237 |knap-
Lebensbeschreibung AUS der Feder eiInes Zeıtzeugen aus dem Stift Klosterneuburg. |
Warnung,150  Andreas Redtenbacher  meinde von St. Gertrud wurden ab nun von Prof. Petrus Tschinkel betreut. Die Liturgische  Bewegung war inzwischen — wesentlich auch durch Parsch — zum Thema der Gesamtkirche  geworden. Bereits zu seinen Lebzeiten, mehr noch nach seinem Tod traten nun andere  bedeutsame Persönlichkeiten, Theologen, Zentren, auch offizielle kirchenamtliche Initiati-  ven in die Mitte des Geschehens. Bald gerät der Name Parsch immer mehr in den Hinter-  grund, während sein volksliturgisches Anliegen in der Liturgiekonstitution des Konzils die  unübersehbare offizielle Bestätigung fand. Das alles spiegelt sich in den hier anzuführen-  den Publikationen deutlich wieder. N. Höslinger hat erkannt, dass das Parsch-Erbe nun  von der gesamten liturgischen Erneuerungsbewegung integriert und getragen wird, ander-  seits hat er Namen, Schriften und vor allem die Dynamik Parschs — besonders durch Wort-  meldungen in „Bibel und Liturgie“ — in Erinnerung gehalten. Es gelang ihm schließlich,  den Liturgiewissenschaftler Th. Maas-Ewerd”® näher für Parsch zu interessieren.  1954:  *  N. Höslinger, Abschied von unserem Herrn Dr. Pius. In: BiLi 21 (1953/54) 236-238 [Höslinger  ist nicht nur Zeitzeuge und Schüler, sondern auch „Erbe‘“ des Werkes, das Parsch in Klosterneu-  burg aufgebaut hatte: er war Direktor des Österreichischen Katholischen Bibelwerkes und ist bis  zur Stunde Leiter des Pius-Parsch-Institutes Klosterneuburg, sowie Schriftleiter von „Bibel und  Liturgie“‘, entsprechend aufschlussreich und persönlich engagiert ist der Beitrag.]  M. Pfliegler, Bedeutung der Lebensarbeit des Chorherrn Pius Parsch für die Seelsorge der Ge-  genwart. In: BiLi 21 (1953/54) 225—229 [ausgehend von einer kurzen Analyse der Situation der  Liturgie und Seelsorge in damaliger Zeit bietet der Beitrag eine klare theologische und pastorale  Erfassung, Gewichtung und Bündelung der Intentionen Parschs, treffende Auswertung für die  Zukunft der Liturgie, der Pastoral und des kirchlichen Lebens.]  K. Rudolf, Dr. Pius Parsch — in piam memoriam. In: Seels. 24 (1954) 289f [Prälat Rudolf, Mitbe-  gründer des Bundes „Neuland““, Leiter des Wiener Seelsorge-Institutes (= heutiges Pastoralamt  der Erzdiözese Wien), dynamischer Mittelpunkt des sogenannten „Wiener Kreises‘“, würdigt  Parsch anlässlich seines Todes mit großer Sympathie und Engagement für die liturgische Sache.].  Th. Schnitzler, Der Mensch und sein Werk. In: LJ 4 (1954) 232-236 [zeitbedingte, differenzierte  und zugleich kompetente Würdigung im Todesjahr Parschs, Schwerpunkte: Parsch und Pius X.,  Hinweis auf mentalitätsprägende kulturgeschichtliche Zeitzusammenhänge, Beschreibung der  Grenzen, der Lehre und des Erbes Parschs, Fazit: „Sein Name begreift in sich ein Stück Liturgie-  geschichte, ohne dessen Nennung manche Erscheinungen der jüngsten Vergangenheit unbegreif-  lich wären“‘].  A. Schwab, In memoriam Pius Parsch. Ein Leben für die Liturgie. In: HID 8 (1954) 37f [korrekte  Darstellung seines Lebens und Wirkens aus persönlicher Betroffenheit].  Th. Warnung, In memoriam Pii Parsch. Daten aus seinem Leben. In: LJ 4 (1954) 230-232 [knap-  pe Lebensbeschreibung aus der Feder eines Zeitzeugen aus dem Stift Klosterneuburg.]  Th. Warnung, „... und seine Ruhe wird Ehre sein !“ (Jes 11,10). Pressestimmen zum Tode von  Pius Parsch. In: BiLi 21 (1953/54) 232-236 [zu Wort kommen: J. A. Jungmann in: GrEnt 9  (1954) 220, K. Rudolf in: Seels. 24 (1954) 289, F. Weigend-Abendroth in: Offenes Wort 8 (1954)  6, Anonymus („ein Freund des großen Theologen‘‘) in: Deutsches Volksblatt Nr. 78 vom 3. April  1954, ein weiterer Anonymus in einem Schweizer Pfarrblatt, der anglikanische Rev. Newmann-  Walters in: Church Times Nr. 4756 vom 2. April 1954, 263.]  D. Zähringer, + Dr. Pius Parsch. In: BenM 30 (1954) 334-337 [ausführliche Darstellung und  kompetente Würdigung des Lebens, des Konzepts und Wirkens von Pius Parsch, mit der Fest-  stellung: Parsch wäre zuerst und vor allem dort verstanden worden, wo die Pfarrseelsorge am  schwierigsten war, z. B. in den großen Pfarreien des Ruhrgebietes, Lit.].  36  Th. Maas-Ewerd wurde später, wie zuvor schon J. Emminghaus, aufgrund seiner Verdienste um  die Parschforschung mit Beschluss des Stiftskapitels zum Ehrenkanoniker von Klosterneuburg  ernannt; beide fanden ihre letzte Ruhestätte in der Chorherrengruft des Stiftes Klosterneuburg.und seine Ruhe WIT: Ehre se1n [®* Jes Pressestimmen AA Tode VOIl

Pıus 'arsSC| SE 71 (1953/54) 2372236 [zU Wort kommen: Jungmann 1n GrEnt
(1954) 220, Rudolf 1n eeils. (1954) 289, Weı1gend-Abendroth 1n Offenes Wort (1954)
6, Anonymus (‚em Freund des großen Theologen‘‘) 1n Deutsches Volksblatt Nr. VOIIl Aprıil
1954, e1in weıterer Anonymus ın einem Schweizer arrblatt, der anglıkanısche Rev Newmann-
alters 1n Church Times NrT 4756 VO Aprıl 1954, 263.]

nger, Pıus Parsch BenM (1954) EEALERT |ausführlıche Darstellung und
Kompetente Würdıgung des Lebens, des Konzepts und ırkens VOIL 1US Parsch, mıt der est-
stellung: Parsch ware zuerst und VOT lem dort verstanden worden, dıe Pfarrseelsorge
schwier1gsten W 1ın den großen Pfarreien des Ruhrgebietes, Lit.]

36 Maas-Ewerd wurde später, W1IEeE schon Emminghaus, aufgrund se1iner Verdienste
dıie Parschforschung mıt Beschluss des Stiftskapıtels Ehrenkanoniker VOLl Klosterneuburg
ernannt; beıde fanden ihre letzte Ruhestätte iın der Chorherrengruft des Stiftes Klosterneuburg.
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Anonymus, Unser „„‚Doktor Pıus  .. Von einem La1en AQUsSs St Gertrud 1:3 B (1953/54) ZA0=
232 |beeindruckende persönlıche Schilderung des Menschen, Priesters und Liturgiereformers
Parsch AUus unmıttelbarer Nähe und Kenntnis eINes befreundeten Zeıtzeugen und se1ner 1e.]

3955
Opfermann, Pıus Parsch und se1nN Werk IhGI (1953) 2431 |kurze und treffende Würdi-

SUNs 1mM nach selInem Tod|
Pfhegler, Pıus arscC. seıne TO. und seine TeNzen. Sıngende IC (1954/55)T

|der bekannte Wiener Pastoraltheologe und Miıtbegründer des es „Neulan das Werk
Parschs ın den /usammenhang der damals erneuerungsbedürftigen seelsorglıchen Sıtuation der
Zeit, eflektiert VOT em dıe damalıgen Deftizıte Eucharıstieverständnıis, und beurteıilt Parsch
1ın diesem Sınn als prophetischen Mannn der Kırche, dessen Größe erst In der ZTukunft voll erkannt
werden wırd (vgl unten 1963)]

GELZ,; Homiuilie des Abtes VOL Seckau be1 der heilıgen Messe ZUT definıtiven Beisetzung des
hochwürdıigen Herrn Pıus Parsch in St Maı 1954 1L (1954/55) 161  ?\
168 ı Der ıchnam Parschs urde seinem Geburtstag VoNn der Chorherrengruft Oberen
Stadtfriedhof nach St. Gertrud übertragen, omılıe ın Öösterlıchem Ge1lst mıt geistlich kompetenter
Deutung der Lebensleistung Parschs 1im Dienst der Liturgie, rundtenor: 1ON ardet, 1900)8| 1nN-
cendıit‘, Veröffentlıchung anlässlıch des Todestages].

Ischinkel, Heılıges Leben heılıges Sterben Zur ersten Wiıederkehr des Todestages UNsSeTES

gelıebten Lehrers Pıus arsC. ıL1 (1954/55) 163—165 [anlassbezogene Homilıe
zweıten Sonntag der Österlichen Bußzeıt, gehalten 1n St er! VOoNn Prof. Petrus Tschinkel, der
als Kırchenrektor Parsch nachfolgte, bıbelnahe Predigt 1im Stil der 50er Jahre vorwlıegend mıt Be-
zügen ZU Sterben Parschs|

Tschinkel, Gedächtnisrede Chorherrn TOl. Pıus arsSC) ge.  en Internationalen
Kongress für Kırchenmusık Internationaler Kongress für Katholısche Kırchenmusık.
T ()ktober in Wılen. /u hren des Papstes Pıus Ä., Bericht vorgele. VOILN Exekutivkomi-
tee. Wıen 1955, 69—73 Irhetorisch, inhaltlıch und geistlıch engaglerte und zugleich aufschlussre1-
che, hıer schrıftlich dargelegte, Gedenkrede

1958
Höslinger, Pıus Parsch heute. 111 26 (1958/59) 1—3 |Parsch hinterließ 1m Pastoralgefüge

der Erzdiıözese Wıen und In Österreich ıne nıcht gefüllte UCKe, seine Intentionen auch
künftig 1m Bewusstsemin erhalten, wırd VOT lem auf seine Schriften hingewlesen, 1in denen der
HEn Gelst der Liturgie weıterleben kann. |

1959
Ööslınger, EKın Leben für die „Liturgische Erneuerung” (Gedanken ZU fünften Todestag VoNn

Pıus Parsch) ıL1 (1958/59) O7f [Erinnerung dıe oroßen Anlıegen Parschs, diesem fol-
gend und aufbauend aut dem bıblıschen Gedanken des gemeinsamen Priestertums ler Getauften
wırd dıe „1alıge eilnahm  C des SaNzZChHh Volkes 1Ns Gedächtnis gerufen, Parschs Verdienste
dıe Breiıtenwirkung der „volkslıturgi1schen” Bewegung ın weltkirchlichem Maßstab werden be-
tont, SOWIE se1ın zielstrebiger Mut, se1n Bemühen dıe Osternacht;: der utor konstatiert gleich-
zeıtig eın spürbares internationales Interesse und Aufblühen der hlıturgischen Sache ın Zeıltschrıiftf-
ten, Büchern, Kongressen, agungen fünf Jahre nach seinem Tod, während zugleich bereıits da-
mals der betrüblıche ‚„„‚Wermutstropfen“ spürbar 1st, dass der Name Parsch in der Fachlıteratur
kaum mehr aufschien! Höslınger folgert kritisch: „Vıelleicht manchem lıturgischen
Artıkelschreiber nıcht geschadet, WE sıch vorher mıt Pıus Parsch auseinandergesetzt hätte‘®
WIT fügen das galt schon damals!|

Höslinger u Stimmen über Parsch. ıL1 26 (1958/59) 225 D3 |dass dennoch fünf
Jahre nach seinem Tod Zeıtschriften und Eınzelpersonen N dem In- und Ausland, hlıer AUus
Deutschland und Polen Scanıeckı1 OSB, Abte1 16C Leben, Wırken und Ableben VoNn
Pıus arsC| In überzeugender Art Stellung nehmen, WIT: ın diesem Beıtrag ZU1 Gutteil Or1-
ginaltexten ıchtbar gemacht].
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Sınger, Eriınnerungen den Jungen Pıus 1E ı11 26 (1958/59) 269271 eın Miıtbruder
und Z/eıtzeuge dUus dem Stift Klosterneuburg beschreı1ibt AaUus nacNster Kenntnis Werden, Begabun-
SCH und Entwıcklung des Novizen, Theologiestudenten und Jungen TIESTETS Pıus Parsch, dıe
geistreich-or1ginelle Darstellung en! mıt der Zeıit als Feldseelsorger 1mM Weltkrieg, wertvoller
Beıtrag Persönliıchkeitsbild].

71963
Pfhegler, Pıus Parsch, se1ıne Größe und seine TeENzZeEN. ders., Theologıe auftf Salz-

burg 1963, 299308 Zweıtveröffentlichung; sıehe oben

964
Höslınger, 1: März 1964 Vor Jahren star'! Pıus 'arSC| E (1963/64) 197—199

|dıe Liturgiekonstitution des Konzıls steht VOT ihrer offiziellen Promulgatıon und ihre Inhalte sınd
bereıts bekannt, der Österreichische Epıskopat erlässt dazu en Pastoralschreıiben, das sıch AdUus$s-
drücklıch auf Pıus Parsch bezıeht, dıe Bedeutung Parschs für das 7Zustandekommen dieses hıstor1-
schen Dokuments wiıird hervorgehoben, der Artıkel enthält auch überdies ınen SCHNAUCH hıstor1-
schen Bericht über dıe Zeıit der Krankheıt und des erbens, und über dıe Welterführung des Wer-
kes nach seinem UrC| insgesamt Konventmitglieder].

966
Zabel, Pıus Parsch. Wegbereıter der lıturgıschen Erneuerung. Könıigstein 966 |Erster

und gelungener Versuch einer Gesamtdarstellung in Buchform, zugleich persönlıch gC.  ene
Würdigung des Lebenswerkes, ausführliche Darstellung des Persönlichkeitsbildes VON

arscC) reiche Textzıtate, lei1der kaum 136
968

Brinkhoff, arsc Joh Pıus ders [u. a. |, Liturgisch Woordenboek. Roermond 1968,
[53-zeiliıger Beıtrag, ın nıederländıscher Sprache, überschaubare Darstellung, A |

b) In der zweıten AaAse der Rezeption Von 1970 his 1984
In diese ASse fallen die ründung2 des „Pius-Parsch-Instituts“ und zwel wichtige Ge-

denktage der odestag und der 100 Geburtstag Von 1US$ Parsch Im a auf das
Rezeptionsgeschehen 1st wissenschaftsgeschichtlich diese Periode gekennzeichnet UrcC.
rel Schwerpunkte: erstiens inauguriert aas-Ewer: die zweıte Rezeptionsphase, für
die annn weitgehend kennzeichnend hleibt. In vielen Arbeiten rezipiert Parsch erst-
mals wissenschaftlich konsequent Vor em historisch und praktisch-
pastoralliturgischen Perspektiven. Er legt damit ein beachtliches Fundament UNC. seine
Studien und Zeitschriftenbeiträge rund die Liturgische eweg2ung. Er begleitet WLSSECN-
schaftlich auch die ründung des „Pius-Parsch-Instituts“ In osterneuburg. /weıtens
entstehen Graduterungsarbeiten über Parsch, die ebenfalls prımär historisch oder
pastoralliturgisch oriıentiert sind (Insgesamt 36 Ine Doktordissertation, Lizentiatsdis-
sertation, iplomarbeit und ausarbeit). Drıttens geben die heiden Gedenktage offensicht-
ich nachhaltige Impulse zum odestag erscheint 1979 der umfassende und verdienst-
Vo Sammelhband Von aas-Ewerd und Höslinger: „Mit sanfter Zähigkeit. 1US$
Parsch und die biblisch-liturgische Erneuerung“, eın Standardwerk, das his heute In kaum
einer Publikation über Parsch übergangen wird. Darın jedoch MUSS Höslinger Immer noch
eklagen, ASS „bisher Aur einige kleinere Arbeiten‘“ über Parsch erschienen sind.”” Vor
em AU.S Anlass des ausführlic. berücksichtigten Gedenkens des 7100 Geburtstages mel-
den sich annn zahlreiche herausragende Persönlichkeiten und Theologen Wort. ugen

Anm.
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Bıser (dieser allerdings ZUFM Thema Die Geburt des AauUDens DATAN dem Wort), Johannes
mminghaus, Maas-Ewerd, Friedrich Heer, Weigend-Abendroth, Vigilio Noe, OLS
Stöger. Dies verfehlt SeINeE impulsgebende Wirkung nicht und scheint das Startsignal für
eine stenifikan. Intensivere wissenschaftliche Befassung muıt Parsch In der Folgezeit SEeLN.

970
Maas-Ewerd, Vom „Volkslıturgischen Apostolat” ZU „Pıus-Parsch-Institut“. 1521 47

(1970) 61—68 (der utor zeichnet anspruchsvolle Zukunftsaufgaben das PPI und erhält e1-
NECIN „„offenen TIE arau ıne eplık VON Höslınger, der dıie Ausführungen weıter und kon-
kreter fasst, Laı

1972
Bıss1g, Pıus arscC (1884—-1954) und dıie volkslıturgische Bedeutung sSe1INES Werkes. FKın Be1-

rag ZUT Geschichte der Liturgischen ewegung VOIL Vatiıcanum H7 unveröffentlichte Lizentiatsdis-
sertatıon, eingereıicht der Theologischen Fakultät der Un1iversıtät Freiburg/SchweıiZz. Freiburg
1972 etreuer: aumgartner, Jahre nach dem VON 1US Parsch dıe erste umfassendere
und kompetente wıissenschafiftliıche Studıe über sSe1nN Wiırken und se1ne Bedeutung, At. ]

Emminghaus, Liturgie als Verkündıgung. wa (1972) 149—160) |schrıftlıche Fassung des
Festvortrages, gehalten be1 der Eröffnung des Pius-Parsch-Instituts in Klosterneuburg
Aprıl 1972, Pıus arscC) wiırd weıtergedacht und 1ın dıe Gegenwart übertragen].

Höslınger, Gründung des Pıus-Parsch-Institutes. a (1972) 129—131 |unter der regel-
mäßigen Rubrik Zeıtspiegel fınden sıch dıe (bıblıographıischen) Angaben ZUT Publıkatıion der AaUus
d1esem Anlass gehaltenen Vorträge VOLL Maas-Ewerd („Laudatıo auf Pıus Parsc b siehe
ten). Emminghaus „Laturgie als Verkünd1igung‘‘, sıehe unten), SOWIE dıe wörtliche Wıedergabe
der Eınführung ZU Gründungsfestakt durch den Leıter des PPI („Zum Anlass des heutigen 1a-
gesS‘‘), Lit.]

Höslınger, Pıus-Parsch-Institut In Klosterneuburg gegründet. (1972) |dıe
Gründung führenden Intentionen werden dargelegt, die küniftigen Aufgaben des Instituts be-
chrıeben, SOWIE dıe Miıtarbeıiter der AOrSicCcHh Stunde‘‘ angeführt, betont wırd der Wunsch des PPI
ZUT Zusammenarbeit mıt nlıchen bestehenden Instıtutionen. |

Maas-Ewerd, Laudatıo auf Pıus Parsch (gehalten 1ın der St. rtrud-Kıirche Klosterneuburg
DL 1972 1im Rahmen des Festakte anlässlıch der offızıellen Gründung des Pıus-Parsch-

Instituts) ıL1 (1972) GFE [Darstellung AdUus kompetenter Autorschaft auf profunder und
sorgfältig erarbeıteter lıturgiewissenschaftlıcher Basıs in insgesamt fünf Abschnıiıtten, bester
Überblick über Pıus arscC) se1n Leben, Denken und Wiırken SOWIEe seine biısherige Wiırkungsge-
schıchte, Lit. ]

1973
Baatz (Pressler), Natursymbolık und Kırchenjahr be1 1US arsc unveröffentlichte Hausarbeiıt,

eingereıicht der Relıg1onspädagogischen Akademıe der Erzdiözese Wıen. Wıen 1973 146 S C
Betreuer: Schwarzenberger; kurze und sorgfältig erarbeıtete Studıie mıt überzeugendem Aufbau
über das 1ın Parschs Werk wichtige Thema Kıirchenjahr, die lıturgierelevante anthropologische
Fragestellungen aufgreıft und mıt seinem Denken und selner Praxıs konfrontiert, Anhang mıiıt h1-
storischem Bıldmateri1al, Lat. ]

Jöchlinger, Pıus Parsch und das Stundengebet mıt dem olk. (1973) FD
schrıftlıche Fassung in deutscher Sprache des ursprünglıch auf Lateın gehaltenen Vortrags, sıehe
unten 1974, Lat:}

1974
Öslınger, Was würde 1US 'arscC) dazu sagen? ıne Betrachtung anlässlıch sSeINES odes-

(11 März ıL1 (1974) |Parsch wiıird hıer als Theologe, besonders als eın In
sätzen bereıits die moderne Exegese vorwegnehmender Bıblıker gezeichnet, lıturgisch erfolgt
1ne kritische Ause1inandersetzung miıt der inzwıschen wiıchtig gewordenen Tage, ob ın der Litur-
gieentwicklung se1ıt Parsch das „Mysteriıum aus der Liturgie „verschwunden‘“ sel, insgesamt ırd
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auf die Verbindung VOIl Bıbel und Liturgie rekurrıert und autf das arsch‘ sche Grundpostulat
‚„5Sınnesänderung‘“ der Christen AdUS dem Ge1lst der Gnadenfrömmigkeıt dıe Praxıs wird gefor-
dert dıe Lıturglie uch nach dem Onzıl wieder stärker das Gesamt der 'astora| ıntegrieren
dıe msetzung der LiturgiekKonstitution trıfft auf ahnlıche Schwier1igkeıiten denen sıch uch
Parsch gegenüber sah|

Jöchlinger De Inıtıatıone Populı Del ad Liıturg1am Horarum i confiratrıs 1US arsCc
rdo (C'anonıcus (ser1es prıma) (1974) 28—34 |der der Konföderationszeitschrift der Augu-

stiner-Chorherren veröffentlichte Beıtrag 1SE dıie schrıftliıche Fassung des auf internatıona-
len Chorherrenkongress unter demselben Tiıtel gehaltenen Vortrags dem der uftor ausführlıich
auf dıe le1der 1300188138 noch WCN1LS bearbeıtete ber immerhın durch das Konzıl geförderte In=
ention VOIN Parsch eingeht uch das Stundengebet dem olk „zurückzugeben dafür WAaTirenNn 1115-
besondere dıe Chorherren aufgrund iıhres Ordenscharısmas berufen Lat

976/77
Bolognesı1ı L’anno 1turg1co dı Pıo0 Parsch les] Laurea 991  or1a della Liturgla MVErTr-

Öffentlichte Diıssertation eingereicht der Facultä dı Lettere Kilosofa dell Un1hversıtäa atolıca
del Cuore Mılano 97/76/77 [124 Betreuer Cattaneo lıturgiehistorische Untersuchung,
oreılt mıit dem Kırchenjahr der gewıchtigsten Themenbereiche be1 Parsch auf Lat

197/7/
Pacık Volksgesang (Gjottesdiens: Der Gesang be1l der Messe der Liıturgischen Bewegung

VON osterneuburg Klosterneuburg 1977 VON der Kath Theol Fakultät der Un1-
versıtal Wıen ANSCHOMUNCNC cdıe Publıkation überarbeiıtete Dissertation etireuer Emmıing-
haus wichtiger Beıtrag bedeutenden Problemkomplex der Liturgischen CWEZUNG, der
besonders dıe Messformen be1l arscC) und auch den Beıtrag 1Nnzenz Gollers des oroßen Kır-
chenmusıkers der damalıgen eıt den Blıck Nnımmt JLäti)

1979
Ferschl DIe Anfänge der volkslıturg1schen ewegung VOIl Klosterneuburg (1979)

3044 | Verfasserin des Beıtrags hat dıe Anfänge der volkslıturg1schen ewegung Klosterneu-
burg aktıv muiıterlel kenntnisreicher Artıkel Aaus persönlıcher Anschauung mıt interessanten und
WCN1LSCI bekannten Detaıls Darstellung endet mıiıt dem Katholiıkentag 1933 Stichwort 994  ‚UTUuC!

den Quellen
Höslınger, .„Miıt sanfter Zähigkeıt“ Vor Jahren starb Pıus Parsch (1979) 49f

| Würdıgung unter starker Berücksichtigung des bıblıschen Anlıegens VON 1US 'arsc
Mıiıt sanifter /ähıigkeıt Pıus Parsch und die bıblısch lıturgische rNeuerung Hg Höslınger

Maas-Ewerd. Osterneuburg 1979 |der 111er noch umfassendste Versuch
Gesamtdarstellung, Standardsammelband mıt Beıträgen 1 Abteilungen (1 Pıus Parsch und SC11

Werk: akten und Ere1gn1sse; Kınflüsse und Anregungen; Au3wirkungen)38 VO!  = Hös-
lınger (ausführlıcher Lebensweg Parsch und dıe rNeUeErUNgG der Frömmigkeıt die lıturgische
Geme1inde die Zeıtschrift ‚Bıbel und Liturgie” Parsch der Sıcht SCINCT Zeıtgenos-
SCIHl Eriınnerungen? das Fortleben SC1IHCS Werkes osterneuburg Maas-Ewerd
(Parsch und die Liturgische Bewegung Parschs Reaktıon auf Mediator De1l dıe Erneuerung der
Osternacht) Weıihbischof Stöger (Parsch und dıe Bıbelbewegung) Lendl (Parsch und dıe
Jugendbewegung) Bıttner (Parsch der Pfarre Flori1dsdorf) Röhrıg (das Stift Klosterneu-
burg und Parsch) Severus (Parsch C1M Schüler VON Marıa aC| Dürıg (Parsch und
Stanıslaus Stephan), (Glade (Parsch und 1ılhelm Schmidt) Kardınal Önıg (Nachwort)
Verzeıiıchnis der Veröffentlıchungen VOIl Pıus arscC Personenregıister A  ıldungen Kartensk1z-
Z Lat

982
er Der Begriff der „Volkslıturgie“ be1l Pıus Parsch Fın Klosteneuburger Augustiner-

Chorherr als Anwalt des Aufbruchs ZUT Volkslıturgie und Wegbereılter der „parlıcıpalio aCctuosa

Hıer Kurzform angeführt
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in der Liturgiereform des Vatıkanıschen Konzıils, unveröffentlichte Dıplomarbeıt, eingere1Cc
der Kath. Theol Fakultät der Un1versıität Wiıen. Wıen 1982 156 S 9 Betreuer Emminghaus;

kurzgefasste, hıturgiehistorisch akzentulerte Arbeıt, erar'  1ıte' entlang des Buches „Volkslıturgie”
VON arsc) zahlreiche Textzıtate. eiIn wesentliches Anlıegen ist dem Verfasser, den Gleichklang
VOL „äußerer“ und .„ınnerer‘‘ Teilnahme be1 Parsch siıchtbar machen und ihn als Wegbereıter
der Konzilsreform zeichnen, Lat. }

Heer, Pıus arscC| Erneuerer der Liturgie. Große Gestalten des Glaubens. Leben, Werk und
Wırkung. Hg Moser. München 1982, H- [geistreiches, kenntnisreiches und (zeıt-) krit1i-
sches esümee durch einen renommıerten utor, der nıcht N den Reihen der Liturgiewıssen-
schaftler oder Kırchenmänner stammt. |

984
Emminghaus, Die Bedeutung VOoN Pıus Parsch für dıe Liturgi1eerneuerung des /weıten Vatıka-

nıschen Konzıls ıL1 (1984) 126f ISC  1C Zusammenfassung des Vortrages, den der
damalıge Ordinarıiıus Liturgiewissenschaft und Sakramententheologıie der Kath eo Fa-
kultät der Universıtät Wıen anlässlıch der Eröffnung der Parsch-Gedächtnisräume 1mM Augustinus-
caal des Stiftes Klosterneuburg

Höslınger, Der Prophet ist nıcht verstumm ! Gedanken anlässlıch des Geburtstages VON
Pıus Parsch. 315 (1984) E Eröffnungsbeıitrag der vollständıg Pıus Parsch gew1dmeten
1L1-Festnummer, dıe (Jänze der Wiıederveröffentlıchung VON Beıträgen DbZW. Jextauszügen
aus der eigenen Feder Parschs vorbehalten ist, (Ostern und (1927) Die lıturgische
Aktıon In Österreich (1930) Relıg1öses Volksleben in Miıtfeier mıiıt der Liturgie (1933), Volkslı-
turgıe und Kırchenmusık (1935) e Idee des Gotteshauses (1939), DIie Enzyklıka „„Mediator
De1“ und dıie Volkslhiturgie (1948) FEın Gespräch über die Eucharistiefeler (1950) Christliche
Rennaissance (1950), „Schenke allen, denen du den Glauben gabst, auch den Frieden“ (1952),
aı

Höslınger D4} Pıus arscCc 100. Geburtstag. (1984) 81f [zeıtaktuelle Würdigung
und Erinnerung, knappe Anführung der Lebensdaten, etonung der lıturgıschen Bıldung und der
kırchenmusıkalıschen Anlıegen Parschs, VOT allem se1INES welisen eges der ‚„‚sanften Zähigkeıt‘. ]

Höslınger, Presse-Echo (zu den Veranstaltungen des 100 Geburtstages VOl Pıus Parsch)
141 (1984) 135138 |ausführlıche Stellungnahmen mıt den nötıgen Belegangaben ZU SCHC-
benen Anlass über Parsch und seıne Bedeutung: Klerusblatt ünchen (von Maas-Ewerd), Die
Furche (von Leıitenberger), Wiener Kirchenzeitung (von Bauer), Gottesdiens (Heft

aufschlussreiche Zusammenstellung].
No6, Schreiben des Sekretärs der römiıischen „Congregatio PIO sacramenti1s ef Cu. divıino‘‘

anlässlıch des 100. Geburtstages VO Parsch. veröffentlicht 1in ıL1 (1984) 114 [Parsch wird
als rekter Wegbereıter der Liturgiekonstitution gefeıert, mıt den Hauptanlıegen: Bıbel und S
turgıe dem olk zurückzugeben, die aktıve Telılnahme A Ördern, den eucharıstischen ult
konzentrieren auf das heıiliıge Messopfer, mıt dem ırchenjahr leben und ın der Liturgie dıe
Volkssprache benutzen, das „Konzıl hat iın der Konstitution seıne Anlıegen aufgegrıffen,
dass S1e ın den folgenden Jahren verwirklıcht werden konnten‘“. ]

Stöger, Homuiulie anlässlıch einer VO! ORF Maı 1984 übertragenen Eucharıstiefelier ZU
100 Geburtstag VOIl Pıus Parsch ın der arrkırche Wien-Floridsdorf (WwoO arscC. VONZ
wohnte und wiırkte). ıL1 (1984) 16f |spirıtuell konzentrierte Predigt des St Pöltener
Weınhbischofs und Bıbelwissenschaftlers, dıe Parschs Intentionen treffend zusammenfasst‚ Zitat
„Was arsC geträumt, erdacht, verkündet und vorbereitet hat, WIT: VOIN 7 weıten Vatıcanum,
manchmal bıs ufs Wort, ZU Prinzıp der kiırchlıchen Erneuerung gemacht. Ist se1in Charısma CI-

ledigt? Das Gedenken seINES 100 Geburtstages ruft uns Besinnung. weılist unNns auf das
Zweıiıte Vatıkanısche Konzıil hın, dass WIT ‚mıt sanfter Zähigkeıt‘ verwirklıchen, WI1IE
VOonNn seinem Werk gesagt hat.‘”|

Weı1gend-Abendroth, Pıus arsSC. und dıe Erneuerung der Kırche 1m ahrhunder AFa
(1984) 1302147 |Niederschrıift des ortrages, gehalten VOIl dem bekannten Kulturjournalısten

Friedrich Weı1igend-Abendroth (Stuttgart) aus Anlass des 100 Geburtstags VON Parsch Maı
1984 1m Bıldungswerk der Pfarre Wien-Floridsdorf (Wohnsıtz und seelsorglicher Wırkraum VOIN

1941—1946), miıt den Schwerpunkten: dıe ökumenische Diımension VON Parschs Wırken in den
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evangelıschen Raum hıneın, WIE uch seine Anleıhen be1 den Ööstlıchen Liturgiefamıilıen, Parsch
als Mann der großen ynthesen; perspektivenreiche geistesgeschıichtlıche und irömmı1gkeıtsge-
schichtliche Durchdringung].

C) In der drıtten ASsSe der Rezeption VonNn 1985 his 2004

Etwa ab dem 7100 Geburtstag und erst re nach seinem Tod Aun offensichtlich
eine ASse Iintensiverer Auseinandersetzung muıt Parsch ein, die anderem In der 1te-

dadurch erkennbar WIird, ASsSs ab diesem Zeitpunkt eutlic zanlreicher sıch kademı-
sche Graduterungsarbeiten In einen Intenstiveren Rezeptionsdiskurs einschalten. el
auf, ASsSs Ine profundere theologische Beschäftigung sichtbar wird. In einıgen dieser AF
heiten wird über das hisher vorherrschende Interesse mehr historischen Ooder pastoral-
liturgischen Themen hinaus der Schwerpunkt auf explizit liturgietheologische Fragestel-
[ungen eULLC Parsch frıtt In dieser Hinsicht erstmals umfassender IMS Blickfeld iturgle-
wissenschaftlichen Arbeitens. en den Anstößen, die UNC. die Breitenwirkung und die
prominenten Wortmeldungen ZUr Feier SCINES T00 Geburtstags (siehe en erfolgten und
UNC. die ausführliche Materialerschliehung, die Im Sammelbhband „Mıiıt sanfter Zähigkeit“
(TIh aas-Ewer: Höslinger) allgemein zugänglich gemacht wurde, scheint hald auch
der Name des damaligen Wıener Ordinarius FÜr Liturgiewissenschaft, ansJörg Auf der
Maur, Von Einfluss SEWESECN SCeLnN.  37 Er forderte VO:  - seinen Schülern muIt Sanjter ZäÄählig-
keit nicht Aur konsequent theologisches Denken ein, sondern begleitete auch einen Gutteil
der zıtıerten Arbeiten mut vorrangig liturgietheologischem eha auch dort, Im
erstien 1C prımär pastoralliturgische und liturgiepastorale Themen gehen schien.
Die Vermutung drängt sıch auf, MS S eın wechselseitiger Einfluss Auf der Maurs auch auf
gesamtösterreichischer liturgiewissenschaftlicher ene (und darüber hinaus) vorhanden
WAUr, enn In derselben Rezeptionsphase werden Aun auch anderen Österreichischen
Fakultäten und Lehranstalten ANnliıiche Arbeiten begleitet und erstellt. Unabhängig Von
olchen personbedingten wichtigen mpulsen erscheint Jedoch In dieser Zeitperiode InSZE-
SAML eine Vertiefung und Selbstvergewisserung ım theologischen Denken und In der TAıtur-
giewissenschaft zugleic. als Reaktion auf die hinlänglic. bekannte Not des Liturgischen
angesichts fortschreitender gesellschaftlicher Säkularisierung ALz greifen Für die
unmıittelbare Zukunft wird möglicherweise auch das „Pius-Parsch-Gedenkjahr 2004
ASSLIC. SCINES Todesjahres und des 700 Eintrittstages In den en mit zanlreichen
Veranstaltungen und Inıtiativen (darunter erstmals eın Iiturgiewissenschaftliche,s Fach-
Symposıion zum Thema A FIUÜS Parsch In der liturgiewissenschaftlichen Rezeption“) als
weiterer fruchtbarer Impuls wirken. asselbe gilf für die röffnung der liturgiewis-
senschaftlichen el „Pıius-Parsch-Studien Quellen und Forschungen ZUF Liturgischen
ewegung “. Eın weiterer kontextueller Impuls könnte sich AUS dem 20053 erfolgten
edenken des Jahrestages der Promulgation der Liturgiekonstitution mıit den ahlrei-
chen liturgiewissenschaftlichen Kongressen, agungen, Vorträgen und den entsprechend
DU  izlierten Dokumentationen SOWLlLe anderen einschlägigen Publikationen ergeben.

Ihm ist ın der Jat 1e] danken: der Verfasser we1ß dUus der eıt seiner Tätıgkeıt als Assıstent
und Lehrbeauftragter Wiener lıturgiewissenschaftlichen stitut unter ans]örg Auf der Maur,
VON zahlreichen dıesbezüglichen Impulsen und wertschätzenden Erwähnungen Parschs in etlıchen
seiner Veröffentlichungen und Vorträgen. Auf der Maur veranlasste mich uch mehrmals e1-
genständıgen Lehrveranstaltungen einschlägıgen Themen über arscCc.



15 Parsch In der liturgiewissenschaftlichen Kezeption 157

1985
Knızak, DIie Liturgische Bewegung Pıus Parsch und ihre Bestätigung 1n der Liturgiekon-

stitution des Vatıkanıschen Konzıls („Dacrosanctum Concılıum“), unveröffentlichte Hausarbeiıt,
eingereicht der Religi1onspädagogischen Akademıie der Erzdiözese Wıen Wıen 1985 142 S E
Betreuer Essmann; kurze, vorwıegend hıstorıische Arbeıt, verbunden mıt ıner inhaltlıchen
Darstellung der Liturgiekonstitution, knappe Gegenüberstellung der Anhlıegen Parschs mıt der
Liturgiekonstitution, Lit.]

Tiefengraber, Aktıve Teılnahme der Liturgie be1 Pıus Parsch, unveröffentlichte Dıplomar-
beıt, eingereicht der Kath. ITheol Fakultät der Un1iversıität TAa7z. (iraz 1985 [87 9 Betreuer

Harnoncourt; nach einer hiıstorischen Fınleitung bezieht sıch der Verfasser ausführlich auf den
Liturgiebegriff be1 arscC) hıturgıetheologischer ZeEHT, e1igener Abschnuiıtt über dıe praktische
Verwirklıchung, ausführlichere Exkurse über dıe „volkslıturgische“ und dıe ıturgische Bewe-
SUNg, über das Problem der lateimıschen S5Sprache und über den Gesang als wesentlıchen aktor
der Aktıven eılnahme, Ka |

9086
Höslınger, B1 (60 Jahre ‚Bıbel und Liturgie"‘). 413 (1986) 72 |mıt einem

ausführhlichen Parschzıitat aQus der ersten Nummer der tradıtiıonsreichen Zeılitschrift und mıt der
grundsätzlıchen Feststellung, dass Parsch 1n etzter eıt mehr und mehr zıti1ert und ‚„‚wıleder gele-
sen  . Wwird, zugleich staunt der utor, WIe wen12 sıch 1mM Anlıegen selbst seı1it den 720er Jahren g-
ändert hat|

Se1dl, Pıus arsc und se1ine Liturgien 1in St ertrud. Wiırkliıchkeit Anstoß,
unveröffentlichte Dıplomarbeıit, eingere1Cc) der ath. Theol. Fakultät der Universıtäti Passau.
Passau 986 [138 S E Betreuer Schlemmer:; aterl1alreiche Sammlung und detalılreiche histor1-
sche Darstellung der vielfältigen gottesdienstlichen Feierformen ın St Gertrud, Anleıhen aQus Ge-
sprächen mıiıt ZUT Zeıt der Abfassung noch lebenden Z/eitzeugen, Lit.|

Wekerle, Mystagogıe be1 Pıus arsScC) unveröffentlichte Dıplomarbelit, eingereicht der Kath.
Theol Fakultät der Universıität Wıen. Wıen 986 73 S Betreuer Auf der Maur: ausgezeıch-
nete Studie mıiıt lıturgıetheologıschem, spırıtuellem und lıturgiepastoralem Hıntergrund, gelungene
Annäherung dıe theologısche Tiefe des Denkens VON Pıus Parsch, riıchtungswe1sende Über-
schreıtung des hıstorısch-pastoralen Horıiızonts bısheriger Parschrezeption, scharfsınn1ıge Gegen-
wartskonsequenzen unter dem Stichwort: „Was bleiben Muss“*“, aufschlussreiche und gründlıche
Zeıttafel Schluss, vgl unten Wekerle, Mystagogıle. Erschließung des Ustermysteri1ums,
Veröffentlichung iın Aussıcht SCHOHNMUMNCH in der eıhe PPSt, Lit.]

089
Rıchter, Pıus Parsch und die bıblısch-lıturgische Erneuerung der Gemeilnde St

Klosterneuburg. Eın zielführender Weg menschlıch-chrıstliıcher Neuerung auch für heutige
Pfarrgemeinden?, unveröffentlichte Dıplomarbeit, eingereicht der ath. Theol Fakultät der
Un1versıität Wiıen. Wıen 1989 [5 103 S E} Betreuer: Auf der Maur:; ernstzunehmender
und dıfferenzierter Versuch, VoNn den rundlagen des Denkens Parschs und seiner PraxIis in der
lıturgischen Basısgemeinde St TU ausgehend jene emente In dıe damalıge, VOT lem ber
gegenwärtige pastorale Sıtuation normaler Pfarrgemeıinden transponı1eren, durch dıe S1e sıch
auch heute und ‚WAal umfassend CINCUECIN könnten, Überwindung der Dıichotomie VON hıturg1-
scher Basıs- und Pfarrgeme1inde, dıe 1n den storıschen Auseınandersetzungen der Rezeption
nıcht selten als Hındernis für die Übertragbarkeit und volle Verwirkliıchung des „volkshturg1-
schen‘“‘ Konzepts ın dıe „Normal-gemeı1inde‘ aufgeboten wurde, A  gıe WIT: als inspiırıerende
und notwendige Miıtte der Gemeindepastoral dargestellt, ber uch das bıbelpastorale Anlıegen
Parschs wırd hinreichend berücksichtigt, lıturgiepastorale, VOT lem pastoraltheolog1isc reievante
Studie mıt mhıstorischem Fundament, lebendiger Einblick in dıe Basısgemeinde St Gertrud,
Lat. ]
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990
KrawczyKk, Liturgla La1icı nell’ Attıvıtäa neglı Secritti dı Pıus Parsch. Thesıs ad auream

150, Im Exze'rpi4o teilveröffentlichte Dıssertation, eingereicht Pontificıum Athenaeum Ansel-
m1ı1anum (Pontificıum Institutum Liturg1cum). Kom 1990 AD S.. Betreuer: Chupung-
C der erste e1l ist hıstorısch orlentiert, der zweıte umfassend und spezılısch lıturgietheologisch,
würdıgt 'arsCc als Wegbereıter der Liturgiekonstitution des 7 weıten Vatıkanıschen Konzils,
sentliıcher Beıtrag Begründung und Verständnis der lıturgı1schen Rollendifferenzierung; (Ge-
samtveröffentlıchung In Aussıcht SCHOMUNCH der Reihe BPS3I: At. ]

199]
uthner, Das Stundengebet als Gebet des olkes 1m Werk VOIL 1US Parsch, unveröffentlichte

Dıplomarbeit, eingereicht der Theol Fakultät der Universıität Wıen. Wıen 991 1128 S
Betreuer: Auf der Maur:; profunde Aufarbeıitung 1NEeSs Kernanlıiegens VOIN Parsch, das vielfach
In der Theorie, mehr noch In der PraxI1s uch heute noch kurz kommt., präzıse hıstorische und
lıturgiepastorale Erfassung des Gegenstandes mıt zugleıich ausgepragtem lıturgietheolog1schem
Reflex, ausführliıche Verwertung des vorhandenen Quellenmaterıals, Lit. ]

993
Stafın, „Eın Verhältnıis zwıschen ott und dem Menschen‘“. DIie Eucharıstie als Quelle

der (made (Gjottes im Sinne 1US Parschs, unveröffentlichte Dissertation, eingereıicht der ath
eo Fakultät der Universıtät Innsbruck. Innsbruck 1993 380 S, etireuer Meyer; her-
ausragende lıturg1etheologische Arbeıt, wichtiger Beıtrag ZUL1 notwendigen betont theologıschen
Parschrezeption, die das gäng1ge und oft anzutreffende hıstorısch und pastoral-praktisch be-
schränkte eresse deutlich aufbrıicht, Veröffentliıchung als and der Reihe PSt 2005 ın
orbereıtung, 1t. ]

ekerle, Mystagogıe. Erschlıießung des Ostermyster1ums, unveröffentlichte Dıissertation,
eingereıicht der ath. eo Fakultät der Un1hversıitä: Wiıen. Wıen 1993 237 S etreuer.
Auf der Maur; bedeutende Studıe einem zentralen Begrıff der Liturgiewissenschaft mıt dUSSC-
prägt lıturg1etheologischem Ak7ent auf sehr hohem Nıveau, intens1ve Bezugnahme und Auseın-
andersetzung mMıt der Vätertheologie, umfassende Weıiterführung der VO] Verfasser vorgelegten
Dıplomarbeıit über Mystagogıie be1l Pıus Parsch (sıehe 0DeN), Veröffentlıchung In absehbarer eıt
in Aussıcht SCHOMINECH In Reıihe PPSt: LAl

995
Höfer, Art. Parsch, Pıus Österreich-Lexikon 1n wWwel Bänden. Kg Bamber-

SCI Bruckmüller (Gutkas Wıen 1995, 1 /4f1 [13-zeilige Kurzdarstellung Parschs als Weg-
bereıter der volksliturgischen Bewegung, on! wıird die hlıturgische Erneuerung der Einheit
VOI und Liturgie, mınımale LAL.

998
Höslınger, Art. arscC) Pıus LThK? 7E 1392 |30-zeilıge ompakte faktenbezogene /usam-

menfassung der wichtigsten Lebensdaten, des ırkens und der Anlıegens Parschs, wiıichtigste
Werkangaben und appe Lit: vgl früher: LThK* S, 111]

Redtenbacher, Immer noch Zukunftsvisıion „Volksliturgie” nach Pıus arsc.
(1998) LEA bıographıische Kurzdarstellung und historische Eınordnung, theologische Wür-
dıgung 1m 1C| auf dıe E1genständigkeıt des Ansatzes be1 arsc. ewertung des Aktualıtätsbe-
ZUSS für die gegenwärtige Liturglesituation, Lit. ]

20017
Röhrıg, 1US Parsch (1884—-1954) Chorherr des Stiftes Klosterneuburg. Eın Leben cdIe Ehre

Gottes der Liturgie. Faszınıerende Gestalten der Kırche Österreichs. Hg Miıkrut.
Wıen 2001, 705 DAQ |umfassende historische Darstellung auf em Nıveau mıt kırchenge-

104 Seıiten umfassendes Exzerpt AdUus dem zweıten TE Kapıtel Rom 1990
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schichtlıcher Eiınordnung, verbunden mıiıt dem persönlıchen 1L ebensbild Parschs mıiıt zahlreichen
Detauiuls, der utor ist Schüler und Zeıitzeuge Pıus Parschs, Lat. ]

2002
Pecklers., Ihe ıturgıic:; Movement, Ihe Austrıan Liturgical Ovemen! Ihe

New 1ct1onary of Liturgy and Worshıip. Hg Tadshaw London 2002, D [22-zeılıge,
kurz gefasste englısche Darstellung, 1t. ]

Redtenbacher, Das Beıspıel 1US arsC| ders.. Liturgie und Leben. neuerung AUus dem
Ursprung. Liturgiewissenschaftliche Beıträge mıt einem Vorwort VON Franz Kardınal Könıg.
Würzburg 2002, [Beschreibung VOIN Leben, Werk und Person SOWIE des Anlıegens
„Volkshturgie‘, Versuch einer akzentulert theologıschen Eınordnung, Hınwels auf dıe eute noch
uneingelösten Ziele, cdıe beschrieben werden unter. ‚„„den Ge1ist der Liıturgie erfassen‘““ und einer
notwendıgen ‚Wende der Pastoral mıt Folgen““, Textproben, überarbeıtete und erweıterte Fas-
SUNgs Vonl Immer noch /Zukunftsvisıon „ Volkshturgie“ nach Pıus Parsch, sıehe oben 1998, Lat. ]

2003
Da1igeler, ‚„„Dıe eele ist VON Natur AUus lıturgisch”. Liturgische Bıldung als Weg ZUT tät1-

ScCH Teilnahme Gottesdienst Beıispiel des Wırkens VON 1US 'arSC. al  DB, unveröffent-
lıchte Dıplomarbeiıt, eingereicht der ath eo Fakultät der Universıität Würzburg. Würzburg
2003 1134 S: Betreuer Haunerland; kenntnisreıiche, wertvolle und auf weıte tTecCken hın
Stand gegenwärtiger Forschung stehende Arbeıt, 1n der zugleich Grundsatzfragen der lıturgischen
rNEeUErUNgG behandelt werden, das Verstehen der Liturgle, Vertiefung und hıturgıische Bıldung
werden als Uranlıegen Parsch’s sorgfältig AdUus den Quellen herausgearbeıtet, durchaus krıtisch g-
sıchtet und in iıhrer wichtigen Gegenwartsrelevanz als Voraussetzung und Grundlage bewusster
und tätıger Teılnahme dargestellt, AaUus iıhr Frömmigkeıt und Glauben nähren. Mehrere h1-
storısche Anhänge mıt Quellenmaterıal, Lit.]

Redtenbacher, Pıus Parsch Theolog1an of Liturgy hıs Contribution Twentieth-Century
Liturgical Reform. StL1 (2003) 890096 [geringfüg1g erweıterte englische Fassung VOLl Im-
ICI noch Zukunftsvisıion „Volksliturgie" nach Pıus arsc. sıehe ıben 1998, 4

2004
(T Volkslıturgie und Pfarre be1 Pıus Parsch, unveröffentlichte Hausarbeıt, 2004 eingere1c
den Wiener Theologischen Kursen 150 S 9 Betreuer: Koch, historisch und pastora. be-

stimmte Studıie, Liıteraturverarbeitung auf tueller wissenschaftlicher Höhe, Lit.]
Redtenbacher, Kın Pıoniler. Vor Jahren starb Pıus Parsch. 61 emerkKun-

SCcHh Bıographische Kurzdarstellung, theologısche und zeitgeschichtlıche Einflüsse auf Parsch,
Herausarbeıtung der E1ıgenständigkeıit des Parsch’schen satzes ‚Aktıve Teılnahme‘* als theolo-
gisches Exıistenzıial SseINES Liturglebegriffes, Aktuahtät Parschs wırd betont. |

Redtenbacher, „Pıus-Parsch-Studıien. Quellen und orschungen ZUuIl Liturgischen Bewegung  ‚.06
Eıne 1NCUC lıturgiewissenschaftliıche eıhe 1m Echter-Verlag. (2004) 93f

vom Hauptherausgeber anlässliıch der Präsentation des Bandes der eıhe verfasste kurze Fın-
führung, dıe auch auf dıe wıissenschaftlıchen Absıchten des Gesamtprojekts eingeht, veröffent-
lıcht unter der regelmäßıigen UuDr1ı „Notizen AUus Liturgie und Liturgiewissenschaft‘ ].

Redtenbacher, Vorwort AUT Neuausgabe 2004 Parsch, Volkslıturgie. Sinn und Eim:-
fang. Würzburg 2004 TE | ZUr Eröffnung und Eınführung der Reıihe .„Pıus-
arsch-Studien. Quellen und Forschungen Liturgischen ewegung‘, mıt eıner Kurzeinfüh-
IUuNg das Parsch-Standardwerk „Volkslıiturgie”, Anmerkungen ZUT electure, Rezeption und
Aktualıität.]
SOWIEe dıe Beıträge in diesem Heft

2005 (in Vorbereitung):
Pacık, Pıus Parsch (Gjottesdienst als eld theologischer Wıssenscha 1m ahrhundert

(Arbeıitstitel). Hg Kranemann aSCHAZO:! dzt 1n Vorbereitung |Bıographischer Überblıick,
Volksliturgie, tätige Teilnahme, Volkslıturgische Messformen Modelle gemeıinschaftlıcher Fe1-
CI, Bıbel, die Frömmıigkeıt aus den Quellen EINCUCIN, „Meıster der Popularısıerung", Tatı
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AU.,  HLTE DIE AUF PARSCH NEHMEN

a) In der erstien ASse der KRezeption Von 1952 his
1955

Jungmann, Liturgie und Volksgesang. Internationaler Kongress für Katholische Kır-
chenmusık. AT Oktober 1954 iın Wien. Zu hren des h1 Papstes Pıus A Bericht vorgele:
VO Exekutivkomitee. Wıen 1955; 194—202, ders., Liıturgisches Tbe und pastorale Gegenwart.
Studien und Vorträge, NSDruC 1960, 451464 |schrıftlıche Fassung eiINes damals bedeutenden
Referates, das (u. a.) auch auf 'arsCc. eingeht; sıehe dazu auch ergänzen den appen Dıskussi-
onsbericht: 206f, der nde ebenfalls 'arsCc. deutlich 1ns pIe. bringt; vgl unten 1960, Lat.]

959
Liturgische Bewegung nach Jahren. Gesammelte Aufsätze Hg. Bogler. Marıa Laach 959
aacher eifte Liturgie und Mönchtum |kleiıner Sammelband mehrerer Autoren, dıe
verschledentlich auch auftf 'arscC. zurückgreıfen; selten auch: Lit.]

960
Jungmann, Liturgisches Erbe und pastorale Gegenwart. Studien und Vorträge. Innsbruck

1960 I ımmerhın 1in vier se1iner Beıträge verarbeitet Jungmann Parsch Der Umfang der Lesungen
1m Offizıium, DIe Nachfeıier VON Epıiphanie 1m Missale Romanum, Pfingstoktav und Kırchenbuße
in der rom. Liturgie, und WIe oben 1955, Lat.]

719617
Mayer, DIie Liturgische Bewegung. (ustos quıd de nocte‘”? Österreichisches Geistesleben

seı1ıt der Jahrhundertwende. [FS Pfhegler]. Hg Rudolf ntner. Wıen 1961, BFA
[Pıus Parsch wırd als treibende Kraft der Bewegung Österreich klar und ausführliıch gewürdıgt
und eingeordnet, Lit.]

962
Bouyer, La vie de la Liturgie.Une crit1que constructive du Mouvement lıturg1que. Parıs “1960.

38—90, deutsche Übersetzung desselben Abschnuitts unter dem Titel Pıus 'arscC. und dıe lıturg1-sche Erneuerung. 1L (1961/62) FE [ze1gt Zusammenhänge und Unterschiıede der 1tur-
gischen Bewegung in den einzelnen Ländern, arbeıitet kurz und praägnant dıie theologısch-spırıtuellen Linıen heraus].

(0)  e7 Die Liturgische Bewegung. Aschaffenburg 1964 (CLW m7 DIie Liturgie der Kırche
|Parsch wird 1m Kapıtel e1gens gewürdıgt, Klosterneuburg und Parsch Sınd darüber hınaus uch
häufig 1m Verlauf der Abhandlung präsent, Lit.|

069
Maas-Ewerd, >Liturgie und Pfarrei Eıinfluss der Liturgischen Erneuerung auf Leben und Ver-

ständnıs der Pfarreı 1m deutschen Sprachgebiet. Paderborn 969 |Dissertation, eingereicht und
prämert der Kath Theol Fakultät der Un1versıität ünster. ünster 1967, Betreuer: Len-
gelıng; wıssenschaftlich präzıse Darstellung und Einordnung Parschs unter Rücksıicht des Ge-
amtthemas, Parschrezeption mıt hıstorısch-pastoralem Schwerpunkt. Der Autor g1lt als einer der
besten Kenner der Geschichte der Liturgischen Bewegung, Lıat.|

b) In der zweıten Phase der KRezeption Von 1970 his 1984**
1973

otte, Mouvement Liturgique. Temonjgnage el Souvenirs. 'arıs 1973 les erstaunt, W1e in
einem Werk derartiger Jhematık, VonNn über 200 Umfang und aus der Feder eines sıch kom-

41 Charakterisierung der Phase sıehe oben Abteiulung a
Charakterisierung der Phase siehe oben Abteilung b)
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utors über 'arscC. C111 CINZIESCI Fundort (43) mıiıt SAaNZCH Zeilen auszumachen Ist
das uch dann W Rechnung stellt dass utor und Werk anderen
Sprachgebiet entstammen |

1976
Maas-Ewerd Fünfzıg Jahre 9 9-  1 und Liturgie" (1976) 154f | Werden

Anlıegen und Wırkungsgeschichte der VOI Parsch 926 als Halbmonatsschriuft gegründeten und
eute als artalschrıft erscheinenden tradıt1onsreichen Zeitschrift „Bı und ıturgle ” werden
kompetent und sympathısch dargestellt der Chorherr N Klosterneuburg Wusste rechtzeıt1g C6
Segel SC1LI1CS Bootes riıchtig setzen

1977.
W. Glade, Wılhelm Schmidt SVD Q und dıe änge der lıturgischen Erneuerung

(Osterreich verbum SVd (1977) 1T7 leine Kurzfassung erschıen ı (1977)
II AT mıiıt dem Untertitel ‚„Bericht über ALIC Untersuchung”, dıe wechselseıitige Beeıin-
f{lussung und Wertschätzung zwıschen Schmidt und arscC. dıe VOL lem den Anfang des Wiır-
kens beıder für die lıturgische Erneuerung kennzeıichnete ] ıt

Fischer Liturgische Erneuerung Abschluss oder Anfang ıL1 (1977) 4 7—53 schrıiftlı-
che Fassung des Festvortrages (OOktober Wıen AaSsSslıcC| Jahre Bıbelwerk und Jah-

1L der renommIlerte Referent geht AUS VON Pıus Parsch und skiz771ert VON ihm kommend dıe
Aufgaben für heute und INOTSCH der hıturg1schen Erneuerungsarbeıt postkonzılharerZ

Schindlauer Doppelhjubiläum Klosterneuburg 31 (1977) \ ınteressant A
we1lterer Hınweise auf Dokumentatıon und 1 at

1981
Maas-Ewerd DIe Krise der Liturgischen ewegung Deutschland und Osterreich /u den

Auseinandersetzungen cdıe ‚lıturgıische Trage  so den Jahren 939 b1ıs 19  ® Regensburg 1981
(StPalı |Habıilıtationsschrift eingereicht Fachbereich Katholische Theologıe der N1ıvers1-
tat Üünster Münster 1976 Betreuer ngelıng; C111 Standardwerk Liturgischen CWEe-
SUNs und ihrer wıichtigen Teiletappen auf höchstem wıissenschaftlıchen Nıveau eNISpre-
chend kontextuelle Berücksichtigung Parschs hıstorisch pastorale Schwerpunktsetzung, Eit:

987
Häußling, Das .„„Jahrbuch für Liturgiewissenschaft“ Jahrbuch ıturgıew1ssenschaft

Regıster (der fünfzehn VON 1921 ıs 1941 erschıenenen Bände) ünster 1982 16 [wichtig der
1InwWwels autf eıte 10f arscC. 1st ; 5  — (und spater allgemeın WECNLE prasent L1NC1-
SteENSs Literaturberichten Vgl dıe Verweılse Regıister 544 den einzelnen Bänden|

084
Kohlscheıin Den täglıchen Gottesdienst der (Gemelnden retiten Plädoyer für dıe Tagzeıtenlıtur-

den Tarrkırchen (Antrıttsvorlesung Bamberg) (1984) 19574 |umfassende
Themenstellung gerade be1 arscC besonders wichtigen Bereich der Liturgie mıiıt aller-
diıngs 1UT sehr kurzer Bezugnahme auf Parsch auf 219 Lut

Redtenbacher Zukunft AUus dem rbe Charısma und Spirıtualität der Stifte der Osterreicht1-
schen Augustiner-Chorherrenkongregation Lichte des { Vatıkanıschen Konzıils Wıen 1984
Dıissertation eingereicht für Spirıtualität der Päpstliıchen Universıität regor1ana Rom
1983 Betreuer Dumei1ge tandardwerk über Theologıe und Spirıtualität des Chorherrenor-
dens das zweıten Kapıtel ZAEYZDES („Exemplarısche Gestalten‘‘) urs auf
das berühmt gewordene auch für dıe Liturgiew1issenschaft relevante und (1961) HI
110 „Klosterneuburger Kapıtelnachrichten (März dUus SCILIHCII Nachlass veröffent-
lıchte V ortragsmanuskrıpt DE Mıssıon der Chorherrenstifte‘‘ über arsScC| handelt und cdıe Yr
sammenhänge zwıschen SC1LLHCI Ordensıidentität als Augustiner-Chorherr der kırchlichen und p-
toralen dendung der Chorherren der urgle und SCLICIIL spezılıschen Charısma aufweılst CI -
scheıint zwelıter und überarbeıteter Auflage mıt dem kürzeren 1te „Zukunft Aaus dem Tbe
Charısma und Spirıtualität der Augustiner Chorherren“ Tyrolia-Verlag, Innsbruck 2004 ] ıt
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€) In der dritten Phase der Rezeption Von 171985 his 2004°
985

Dırnbeck Redtenbacher, Wo sıch Wege kreuzen. Augustiner Chorherrenstift Klosterneu-
burg. Wıen 1985 [zeıtentsprechende Darstellung VOI allem der geistlıch-seelsorglichen Sendung
eINes Chorherrenstiftes aufgeze1gt Beıspiel Klosterneuburg, zahlreiche Bezüge ZUT Geschich-
te: €e1 auch Liıturgischen Bewegung und Pıus 'aTrSC) (u. S}  9), bZw ZU
Fortleben seINES Werkes In den hlerfür entsprechenden Einrichtungen In der Gegenwart].
St Schmid-Keiser, Aktıve Teilnahme. Krıteriıum gottesdienstlichen Handelns und Felerns. Bde.
Bern 1985 (EHS 230) |Dıissertation, eingereicht der Theologischen Luzern.
Luzern 1984, Betreuer üller; 1mM and (  92 wertvoller Versuch der Aufarbeıitung
des Begriffs ‚Aktıve Teiılnahme‘‘ be1 Pıus Parsch, theologıisch-praktische, lıturgiewıissenschaftli-
CHE. ber auch theologiegeschichtliche Absıcht, reiche Materjaldarstellung und -verarbeıitung miıt
zahlreichen ausführlichen JTextzıtaten, IC}

987.
Höslınger, 1be]l und LiturgiesEın 1C In dıe Geschichte der atschrift. 1L

6(0) (1987) |Knappe und aufschlussreiche hıstorische /ZusammenfTfassung der Entwıcklung der be-
kannten und VON arsc begründeten Zeıtschrıift, deren Schriftleitung se1t 1957 VOIN utor wahr-
SCHOMIMECN wird „Über sechzıg Jahre 1NdUrC. hat Bıbel und Liturgie dıe Kırchenerneuerung

Jahrhunderts kommentert, Ja siıcher uch ihr beigetragen.‘‘].
99]/

Berger, Liturgie und Frauenseele. Die Liturgische Bewegung aus der 1C| der Frauenfor-
schung. Stuttgart 1993 (PIHe 10) |für den Druck überarbeitete Fassung der unter dem Tiıtel Fı
turgıe und Frauenseele. Eın Beıtrag ZU Verständnıs der Liturgischen Bewegung in Deutschland
und Österreich AdUus der Sıcht eilıner lıturgiewissenschaftlichen Frauenforschung, der Kath.
eo Fakultät Münster 1991 eingereichten Habılıtationsschrift; Betreuer Rıchter: umfassen-
de und engaglerte lıturgiewıissenschaftliche Studıe mıt guter enntinıs der Liturgischen ewegung
ıIn allgemeıner und irauenspezifischer erspektive, unter reichlıcher Berücksichtigung VON Pıus
arsC} bedeutende Studie auf profunder Basıs mıt bester Quellenverarbeitung; vgl auch unten
1993, Lit.]

Heı1nz, Liturgiereform VOT dem Onzıl Die Bedeutung Pıus’ (1939—1958) für dıie SOL-tesdienstliche Erneuerung: s1iehe unten 1999

99)
Berger, „‚Bıbel und Liturgie  .. Internationaler Kongress der Socletas Liturgica Toronto.

(1992) /7Off Bericht über die Referate des Kongresses, dıe Autorın erinnert 99: The-
matık des Kongresses”” arscC) und selne Zeıtschrift Bılıa, die Kongressreferate finden sıch 1n
StLI (1992) 17 FatA

Rauch, Zur Liturgieentwicklung Gersthof-St Leopold. Wıen 997 1106 S, unveröffentlich-
fes prıvates Manuskrıpt ‚ dıe Großstadtpfarre St Leopold 1n 1180 Wıen, Bischof-Faber-Platz
gehört Vergangenheit und Gegenwart den hıturgisch stark ambiıtionierten Wiıener (Geme1nn-
den, S1€e einer der ersten Pfarren Wiıens, In denen Pıus arsc. über St Gertrud hıinaus persön-lıch wırksam werden konnte und die viele se1lner volksliturgischen Anregungen frühzeıtig aufge-
oriffen hatte. |

9093
Berger, DIie Liturgische Bewegung Irauenbewegt. (1993) 134-140 |ähnlıch oben

unter 1991, Lat.|
Höslınger, Miıt Courage und KOnsequenz. Der Beıtrag VOIl Pıus arsC| und des Wiıener Kreises

ZUT Liturgischen Bewegung. 51 (1993) 48—61 |schrıftlıche Fassung eines Vortrages autf der
AKL-Tagung 992 1n Brixen, persönlıch gehaltene Darstellung des Verfassers, der se1ıne Ausfüh-

Charakterisierung der Phase sıehe oben ın Abteiulung C)
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rTuNnscCH bewusst als Zeitzeuge und Schüler Parschs verstanden WwI1Issen Will;: Parsch und ıe 1tur-
gjereform werden 1mM Kontext des bekannten Kreises aufgeschlossener und führender lesterper-
sönlıchkeıiten gesehen Rudolf, Pfliegler, Mauer, ayer, Hesse, Strobl,
DOorT, zeıtweilse uch Rahner und Jungmann), Konfrontation mıt der Gegenwartssıtuati-
on. |

W agner, Meın Weg ZUT Liturg1ereform Erinnerungen, Freiburg 1m Br. 1993 mehr-
AC Erwähnung Parschs in verschliedenen wiıchtigen usammenhängen als wichtige Österre1-
chische Schlüsselgestalt der vorkonzıli1aren Liturgischen ewegung].

997/.
Maas-Ewerd, Art. Liturgische Bewegung, Katholische Kırche LThHK> 6, 9972f |vollstän-

dıge ZusammenfTfassung in 1”” Spalten, Parsch miıtberücksichtigend, reichlıche La€|
9098

eggle-Merz, Erneuerung der Kırche AdUus dem Gelst der Liturgie Der Pastorallıturgiker tha-
NAasSıus Wınters1g Ludwıg Wınterswyl. ünster 1998 (LQF 54) Idıe gewichtige Studıe ist die
veröffentlichte Fassung der 1996 der Phılosophisch- Theologischen Hochschule der Sales1aner
I)Don BOSCOS 1n enedıiktbeuern eingereichten Dıssertation, Betreuer: Häußling; wertvoller
Beıtrag ZUT Aufarbeıtung der Geschichte und Theologıe der Liturgischen Bewegung, dıe 'arSC|
mehrfach kompetent und aus berücksichtigt (u 163.166—169.218.317.336%), ine äahnlı-
che Studıie über Parsch selbst ware wünschenswert und über‘  , at:|

099
Heı1nz, Liturgiereform VOIL dem Konzil. DIie Bedeutung Pıus’ (1939—1958) für cdıie golles-

dienstliche Neuerung (überarbeıtete Fassung des erstmals 991 1n Akademievorträge 36, Ver-
öffentlıchungen der Katholischen Akademıie chwerte publızıerten Vortrages). 49 (1999)
338 |dıe umfangreıiche Darstellung nımmt mehrmals und kompetent auf arsCc) ezug (Oster-
nNaC| Tlerer Begräbnisritus, ediator De1l, 1t. ]

2007
Poschmann, Das Leipziger rator1um. Liturgie als Mıiıtte eıner lebendigen (Gememninde. Leıipzıg

2001 ö 1) (der and ist dıe der Kath Theol. Fakultät Münster eingereıichte
Dıissertation, S1e Chlıeßt ıne bedeutende Lücke In der Aufarbeıtung der Liıturgischen Bewegung,
VOT em mıt lıck auf ihre pastoral-praktische eıftfe DZW. ase, arsCc wıird ausführliıch und
vielen Stellen unter verschledener Perspektive berücksichtigt, insbesondere E23=127 Hi}

2002
Liturgiereformen. Hıstorische Studıen einem bleibenden Grundzug des christliıchen (Gottes-
dıenstes. Bde. Hg Ockener Kranemann. Münster 2002 (LOF 88) Idurch Autoren des

Bandes mehrftfache Berücksichtigung Parschs unte:; den Stichworten: hlıturg1ische Arbeıt, KIl0-
sterneuburger Messtexte, ıturgische eWwegung, Tankreıch, Liturgischer Kongress Antwerpen,
Mediator Del. Lat.|

Dauser, Art. Huber, Josef. BB 2002, XX, 790f | Huber brachte das Tbe VON Parsch nach
Linz, VOIl 19725 bIıs 1951 Priesterseminar Spiırıtual und pragte die enten und
ber S1e dıe gesamlte 1ÖzZese „volkshlıturgisch”, sodass Lınz 1n Österreich galt, W ds arSsSC| für
TIer Deutschlan: x lıturg1Cc1s  e vorbıildlıch, 1At. 1

2003
Heınz, Vor Jahren Aufbruch 1n und mıt der Liturglie. HID (2003) 103—107 |unter-

sucht cdıe Querverbindungen und den Austausch zwıschen Klosterneuburg und Parsch einerseı1its
bzw TIier und Meurers, W agner, Bıstum mıt Dom- und Liebfrauengemeinde anderseıts,
Schwerpunkte bılden Osternacht, Begräbnisrıtus, Fragen der Muttersprachlichkeıit a! das B1ı-
Stum TIier wurde unter len deutschen Diözesen VON arsScC „n hlıturg1cıs  c. als das Vorbildlichste
angesehen, Lit. ]
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REIHEN TUS PARS CH
a) „Schriften des Pius-Parsch-Institutes“ hg Von mminghaus (Dis

Höslinger, Verlag OÖsterreichisches Katholisches Bibelwerk Klosterneuburg, ab 1976.
Die el ediert in loser olge Publıkationen lıturgiewissenschaftlichen und pastorallıtur-

ischen e1 wırd nıcht explhızıt und zwingend ein direkter ezug Pıus arsC|
vorausgeseltzl, iımplızıt soll den Anlıegen Parschs in der Gegenwart jedoch entsprochen
werden. Die Bände untersche1iden siıch ZU Teıl der außeren Gestalt nach, temporär CI -

scheinen S1e in verschlıeden angen Intervallen Bısher Band Emminghaus, Die Messe.
Wesen Gestalt Vollzug Klosterneuburg ab 19972 durchgesehen und überarbe1l1-
tet VON Maas-Ewerd: Band aCl Der esang be1 der Messe In der Liturgischen
ewegung VON Klosterneuburg. Klosterneuburg 1977:;: Band Reiıfenberg, Fundamen-
tallıturgıe. Grundelemente des ı1sUÜıchen Gottesdienstes. Bde Klosterneuburg 1978;
Band Miıt sanfter ähıgkeıt. 1US 'arSC| und die bıblısch-liturg1ische Erneuerung. Hg
Maas-Ewerd Höslınger. Klosterneuburg 1979; Band ayer, Zur Liturg1ie VOoN

heute und INOTSCH. | Vorwort VOoN Harnoncourt]. Klosterneuburg 997

„ Pius-Parsch-Studien. Quellen und Forschungen ZUTr Liturgischen ewegung “
hg VO.  > Redtenbacher (unter Mitwirkung VON FE Feulner, Groen,

Heinz, Jeggle-Merz, Malcherek, efner, 'aCcik, ackovsky, Schwar-
zenberger, achter Echter-Verlag Üürzburg, ab 2004“

DIie rein wissenschaftlıche €e1 bezweckt dıe grundsätzlıcheren Schriften VON 1US
Parsch der gegenwärtigen und ünftigen Theologengeneration IICU zugänglıch machen”
und dıe ıtung führender Fachvertreter der Liturgiewissenschaft”® In den etzten
ahren entstandenen Arbeıten über arscC) dıe bıslang unveröffentlich blıeben, publızıe-
I[C]  - S1e l auch aANTCSCH, weıltere lıturgıiewissenschaftlıche Studıien über arsc| in e1gener
Autorschaft oder als emenstellung für Gradulerungsarbeıiten realısıeren. Bereıts CI -

schıenen ist Band 1US arscC) Volkslhturgıie. Ihr Sınn und Umfang. ürzburg 2004
(Neuausgabe der Auflage VON unmıttelbarer Vorbereıtung eiIinden sıch
2005 Band Stafın, Eucharıstie als Quelle der na be1 1US arsC| „Eın Ver-
hältnıs zwıschen Gott und dem Menschen‘“, SOWIEe Band 1US arscC)| in der lıturg1ewIlSs-
senschaftlıchen Rezeption. Hg Redtenbacher Dokumentatıon des dem gleichen
1te im November 2004 in Klosterneuburg stattlındenden 5Sympos10ns).

Zusammenfassendes Verzeichnts der Gradulerungs- und Hausarbeiten, die Pıus
Parsch explizit thematisieren”.

1972 (F BISSIG, und dıe volksliturgische Bedeutung se1nes Werkes, Lizentiatsdisser-
tatıon (Baumgartner)

1973 (2.) AA (Pressler), Natursymbolık und Kırchenjahr be1l P 9 Hausarbeit (Schwar-
zenberger).

Siıehe das Vorwort Z} PPSt 5 vgl ben Abteilung
diıesem Sinne wiıird dıe Reıihe auch Quellentexte VON ATSC edieren.
Auf der Maur, Cataneo, Chupungco, Emminghaus, Harnoncourt, Haunerland,

eyer, Chlemmer, Schwarzenberger.
er Von aCcı Sind alle Arbeıten bısher unveröffentlicht geblıeben; Angaben mıt ge.  ürztem
Tıtel vollständiger Nachweis siehe ben eılung
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19/4 (4.) 'ACIK, Olksgesang 1m (Gjottesdienst. Der Gesang be1 der Messe in der Liturg1-

schen ewegung VON Klosterneuburg, veröffentlicht LS7)7, Dıissertation (Emminghaus).
976/77 (3} BOLOGNESI, L’anno lıturg1co dı P Dissertation (Cattaneo)
1982 (5.) BÖHRER, Der Begriff der Volkslhturgıie be1 R Diplomarbeit (Emminghaus)
085 (6.) KNIZAK, Die Liturgische Bewegung und ihre Bestätigung iın der Liturgie-

konstitution, Hausarbeit SsSmann).
1985 /} IEFENGRABNER, Aktıve Teilnahme der Liturgie be1 P, Diplomarbeit

noncourt).
986 (8.) SEIDL, und se1ıne Liturgien in St er'! Wiırklıchkeit Anstoß,

Diplomarbeit (Schlemmer). (9.) WELRERLLE, Mystagogı1e be1 B- Diplomarbeit Auf
der Maur)

1989 (403 CHTER, und dıe bıblısch-Iiturgische Erneuerung der emelınde St. (Ger-
trul Kın Weg zielführender Neuerung heutige Pfarrgemeinden? Diplomarbeit Auf
der Maur)

99() KRAWCZYK, Liturglia La1icı nell’ Attıvıta neglı Scritti dı P’ Dissertation
(Chupungco).

991 (12.) LEUTHNER, Das Stundengebet als Gebet des Volkes be1l P Diplomarbeit (Auf
der Maur)

1993 (413) STAFIN, Die FEucharıstie als ue. der nade (Gottes be1 P Issertation
Meyer) (14.) WEKERLE, Mystagogıe. Erschließung des Ostermyster1ums, Dissertati-

(Auf der Maur)
2003 15;) DAIGELER, Liturgische Bıldung als Weg tätıgen Teiılnahme Gottes-

dıenst Beıispıiel B Diplomarbeit (Haunerland)
2004 16.) PETER, Volkslıturgie und Pfarre be1 D Hausarbeit

Register der Autoren, Herausgeber Un Betreuer‘°:
Anonymus 1954, [1954]
Arnold 1943
Auf der Maur etr  49 1SS 95 DıplA (3)
Baatz (S. Pressler) 1973
Bachler Mhg.”” abh 2004 PPSt
Backovsky 2004:; Mhg. ab 2004 PPSt
Bamberger R u.M Hg 1995
Bauer [1984|
Baumgartner eftr. Liz C:E3
Berger 99], 992, 005

1972Biss1g
Bıttner 11979]
Blınzler Hg 1955
Bogler He 1959

976/77Bolognesı1
Botte 1973
Bouyer 062
Böhrer 1982
Bradshaw Heg 2002
Brinkhoff 1968, Hg 71968
Bruckmüller Hg 1995

Betreuer Von Gradulerungs- und Hausarbeıten sınd hıer mıiıt der Anzahl der VON ihnen betreuten
'beıten angeführt.
Beftr. Betreuer
Mhg Mıtherausgeber als Miıtglied des Herausgebergremiums.



166 Andreas Redtenbacher

Cattaneo eftr. 1SS (1)
Chupungco etr. Dıiss (1)
Da1igeler E.M.J 2003
Dırnbeck 085
Drinkwelder [935 J
Ürıg
Emminghaus 1972, (1972) 1984, 1976 H.} Hg SPPI;

eftr. Diss (1) 1plA (1)
Essmann etr. HausA (1)
Ferschl 1979
Feulner H.J. Mhg. aD 2004 PPSt
Fischer 19/7/

TE [1979]
Groen B Mhg. aD 2004 PSt
utkas Hg 995
acker 5953
Harnoncourt Vorwort SPPI

eftr. DıplA (1)
Häußling
Heer 1982
Heınz 199], 1999, 20053 Mhg. aD 2004/05 PPSt
Haunerland etr. DıiplA
Höfer 1995
Höslınger 1954, 1958, 959(2), 1964, 11970] 9{2(2). 1972 197/4, 1979,

1979] 984(3), 1986, 1987, 19953 1998;
Hg. SPPI 4 ab 1976 SPPI

Jeggle-Merz [19968; Mhg. ab 2004 PPSt
Jöchlinger 1973 1974
Jungmann 1953, 1954]1, 1955, 1960, 2004
Klöckener He. 2002
Knızak 1985
Koch etr. aus (1)
Kohlschein 984
Kolbe 1962
Könıg
Kranemann Heg 2002, 2005

1990, 2004Krawczyk
Leıtenberger [1984/]
Lendli
Lentner He 1961
uthner 1991

Maas-Ewerd 1969, 1970, 1972 19721 1976, 1, I968J,
Malcherek

ab 5/1992}, 1997; Hg.{1979 SPPI 4
Mhg ab 2004 PSt

ayer He. 71953
ayer 997 SPPI }
Meßner Mhg. ab 2004 PSt
Meyer etr. 1SS (1)
Miıkrut Hg 2001
Mınıiıchthaler 1935]
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Newmann- Walters
Noe 1984

Opfermann FSSE 1955
Oswald He; 1953
Pacık SPPI 2004, 2005:; Mhg ah 2004 PPSt
Pecklers 2002
eter 2004
Pfhliegler 1954, 1955 119611 1963,
Poschmann ’
Presslier (s aalz 1973

Rauch 997
Raschzok : 2005
Redtenbacher 1984, 1985. 1998, 2002, 2003, 2004(6):

Hg PSt 3} 218 2004 PPSt,
eetz 1955
Reıiıfenberg SPPI
Rıchter 9089

1979]1, 2001, 2004
Rudolf 1954, [1954]; Heg. 71961

Sauser 2002
Scanıeckı1 [1959]
Schiındlauer 1977
Schlemmer eftr. DıplA (L)
Schmi1id-Ke1iser ST 9085
Schnitzler 1954
Schwab 954
Schwarzenberger eftr. aus/A. (I% Mhg ab 2004 PPSt
Se1dl 986
SEeverus VOoNn 11979]
Singer 1959
Stafın 993 PPSt
Stöger a 1984

1985Tiefengraber
Ischinkel 95502)
Wagner 1951, 71995
Warnung 1954(2)
Weigend-Abendroth |1954]| 1984
Wekerle 1986, 1993, 2004

Zabel 966
Zähringer 1954


